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Ein wichtiges Gründungsprofekt
der Provinz Sachſen.

Wir entnehmen der „Magdeburgiſchen Zeitung“ fol
gende intereſſante Ausführungen, die wir wiedergeben, ohne
ſelbſt vorläufig dazu Stellung zu nehmen:

Der Provinziallandtag der Provinz Sachſen, der im März
nächſten Jahres ſtattfindet, wird über eine Vorlage zu ent
ſcheiden haben, die das Intereſſe weiter Kreiſe finden dürfte.
Die Provinz ſoll nach dem geſtellten Antrage eine Lebens-
oerſicherungsanſtalt gründen, für die der Provinziallandtag eine
Ausgabe in Höhe von zunächſt überſchläglich 155 bis 12 Millionen
Mark bewilligen ſoll. Dieſe Ausgabe ſoll der Provinz auferlegt
werden in einer Zeit, in der Handel, Jnduſtrie und Gewerbe
unter dem Einfluß wirtſchaftlichen Niederganges ſtehen, in der
insbeſondere weite Kreiſe des Mittelſtandes hart zu kämpfen
haben. Während ſich die Gemeinweſen mehr und mehr bewußt
werden, daß die Steuerkraft ihrer Angehörigen dringend der
Schonung bedarf, und daß auch im Jntereſſe unſeres geſamten
Wirtſchaftslebens die Kapitalanforderungen auf das unbedingt
notwendige Maß beſchränkt werden müſſen, ſoll dem Provinzial
landtag zugemutet werden, ein koſtſpieliges Unternehmen zu
gründen, das den Provinzialangehörigen nicht nur ſehr erhebliche
pekuniäre Opfer auferlegt, ſondern auch weite erwerbstätige
Kreiſe dadurch ſchädigt, daß es geſchaffen wird, um ihnen in
ihrem Gewerbebetrieb Konkurrenz zu bereiten und ihr Ein-
kommen ſomit zu ſchmälern.

Gerade unſere Provinz würde hierdurch getroffen werden,
weil ſie über ein vorzüglich entwickeltes, provinzeingeſeſſenes Ver
ſicherungsweſen verfügt. Die in ihr domizilierten Geſellſchaften
haben die Provinz Sachſen zu einem der wichtigſten Verſiche
rungszentren Europas gemacht: insbeſondere das Lebens-
verſicherungsweſen hat ihr große Kapitalien zugeführt, und viel
von ihrer guten Entwickelung verdankt die Provinz dem Ge-
werbefleiß der nach tauſenden zählenden Beamten und Agentken-
ſchaft der Geſellſchaften, ganz abgeſehen davon, daß die Provinz
auch einen großen Teil ihrer Steuereinnahme durch dieſes Ge
werbe und ſeine Beamtenſchaft bezieht. Gerade auf dem Gebiete
der Lebensverſicherung genießt die deutſche Privatverſicherung

trotz der gelegentlichen Kritik, die keinem Betrieb, auch dem
ſtaatlichen nicht, erſpart bleibt hohes Anſehen, und ſie hat
trotz der gleichzeitig erfolgten Durchführung einer in der
Welt beiſpielloſen Sozialverſicherung eine Zunghme erzielt,
die die entſprechende Vermehrung des deutſchen Volksvermögens
übertrifft.Bei dieſem Stande der Dinge eine neue Verſicherungsgeſell
ſchaft zu gründen, iſt eine Sache, die an ſich die vorſichtigſte
Prüfung des Bedürfniſſes erforderlich macht. Wenn aber dieſe
Gründung gar im Gegenſatz zu den privaten Unternehmungen

einer MillionenSubvenkion auf Koſten der Geſamtheit be
darf, dann drängt ſich geradezu gebieteriſch die Frage auf. Aus
welchen Gründen dieſe ſchweren Opfer? Wozu neue Lebens-
verſicherungs geſellſchaft gründen und ſubventionieren, da es
doch genug Geſellſchaften gibt, die auch ohne Subvention Hervor-
ragendes leiſten! Die Vertreter der öffentlichen Verſicherung
behaupten, die Provinz Sachſen müſſe gründen, weil der
ſicherungsſchutz der öffentlichen Verſicherung beſſer und billiger
ſein werde wie der von der Privatverſicherung gewährte. Dieſe
Behauptung ſtellt faſt jedes neue Unternehmen auf; ein Beweis
dafür iſt u. E. auch der öffentlichen Verſicherung bisher nicht
geglückt. Jhre Darſtellungen haben ſogar vielfach ſcharfe Be
richtigungen, Klagen wegen unlauteren Wettbewerbes und, wie
erinnerlich, auch die entſchieden abweiſende Kritik der Handels-
kammer zu Magdeburg zur Folge gehabt.

Wir können hier zu dieſen ſchwierigen und in Kürze kaum
zu erörternden Fragen nicht Stellung nehmen. Nur zweierlei
möchten wir bemerken, zunächſt, daß es wenig innere Wahrſchein
lichkeit zu beſitzen ſcheint, daß die durch die Arbeit vieler Jahr-
zehnte finanziell, organiſatoriſch und verſicherungstechniſch er
ſtarkten alten Geſellſchaften ſich in der Leiſtungsfähigkeit über-
treffen laſſen ſollten durch ein neues provinziales Unternehmen,
dem nicht entfernt die geſchäftliche und finanzielle Kraft inne-
wohnen kann, wie den mit allen Kreiſen des Wirtſchaftslebens
im ganzen Deutſchen Reiche in enger Fühlung ſtehenden Privak-
geſellſchaften. Aehnliche Anſichten hat z. B. auch der Genrral-
landſchaftsdirektor der Provinz Sachſen, Freiherr von Guſtedt
Halle, in einer Broſchüre geäußert, in der er der Errichtung
einer Lebensverſicherungsanſtalt der Provinz Sachſen auch unter
anderen Geſichtspunkten ſehr ſkeptiſch gegenübertritt. Sodann
möchten wir noch darauf hinweiſen. daß es nicht unbedenklich
erſcheint, wenn die öffentliche Verſicherung ſich rühmt, ſie werde
Erſparniſſe erzielen dadurch, daß ſie die Beamten des Staates
und der Provinz für ihre Zwecke benutze. Niemand wird
glauben, daß unſere Beamten die große Arbeit, die der Ge-
ſchäftsbetrieb, insbeſondere auch der Anwerbedienſt der Lebens-
verſicherung mit ſich bringt, in ihrer freien Zeit, etwa in den
Mußeſtunden des Mittags oder des Abends, auszuüben in der
Lage ſeien. Werden ſie alſo in den Dienſt dir Lebensverſicherung
geſtellt, ſo wird die dadurch den eigentlichen Aufgaben entzogene
Arbeitskraft durch eine Vermehrung der Beamtenzahl aus-
geglichen werden, und die ſogenannte Erſparnis der Lebens-
verſicherungsanſtalt läuft auf eine weitere Belaſtung des Etats
der Geſamtheit hinaus, die trotzdem die Qualität und Billigkeit
der gebotenen Verſicherung kaum in nennenswerter Weiſe be
einfluſſen dürfte, weil die ausſchließlich auf ihre geſchäftlichen
Zwecke bedachten, ihren Beruf in der Lebensverſicherung finden
den Beamten der privaten Organiſationen gegenüber der neben
amtlichen Tätigkeit der ſtaatlichen und provinzialen Beamten-
ſchaft eine Ueberlegenheit haben werden, die auch in den Koſten
punkt zugunſten der privaten Verſicherung den Ausſchlag geben
dürfte.Wie dem aber auch ſei. jedenfalls würde bei Gründung einer
Provinzialanſtalt ein erbitterter Kampf zwiſchen der ſtaatlichen
und der gerade in unſerer Provinz angeſehenen und wohlber-
dienten Beamtenſchaft der Privatverſicherung entkbrennen, der
eine Zerſplitterung wertvoller politiſcher und wirtſchaftlicher

Dienstag, 23. Dezember 1915.

Kräfte herbeiführen könnte, die gegenüber den auf dieſem
Gebiete einſetzenden ſozialiſtiſchen Beſtrebungen beſonders un-
erwünſcht iſt. Vergegenwärtigen wir uns dies alles, ſo dürfte
der Provinziallandtag trotz der überaus intenſiven Propaganda
der Vorkämpfer der öffentlichen Verſicherung gewiß eine ſehr
kritiſche Prüfung der geſamten Verhältniſſe und eine gerechte Ab
wägung der Vorteile und Nachteile des Planes eintreten laſſen,
ehe er einen ſo weit tragenden Entſchluß faßt.

Deutſches Reich.
Der Berliner Polizeipräſident zum Prozeß Forſtner.

Zum Prozeß Forſtner ſendet der Polizei-
präſident von Berlin von Jagow der „Kreuz-
zeitung“ folgende Erklärung:

Militäriſche Uebungen ſind Akte der Staatshoheit. Werden
ihnen Hinderniſſe bereitet, wie in Dettweiler, ſo gilt für deren
Beſeitigung das gleiche. Strafverfolgung wegen eines Aktes
der Staatshoheit iſt unzuläſſig, ein ſelbſtverſtändlicher Rechts
grundſatz, der übrigens im S 7 des preußiſchen Geſetzes betr.
die Konflikte bei gerichtlichen Verfolgungen wegen Amts und
Dienſthandlungen vom 13. Februar 1854 (Geſetzſammlung
Seite 86) für Beamte noch ausdrückliche Anerkennung gefunden
hat. Alſo durfte gegen den Leutnant von Forſtner Anklage
nicht erhoben werden, geſchweige denn Verurteilung erfolgen.
Anſcheinend hat das Gericht erſter Jnſtanz dieſen Geſichtspunkt
nicht geprüft; die Berufungsinſtanz wird ihn der Beratung
vorweg zugrunde zu legen haben. Wäre die Rechtslage anders,
ſo bedürfte ſie ſchleunigſter Aenderung. Denn wenn unſere
Offiziere, noch dazu ſolche, die faſt in Feindesland ſtehen, die
Gefahr einer austedia inhonesta laufen, weil ſie für Ausübung
des Königlichen Dienſtes freie Bahn ſchaffen, dann erwächſt
dem vornehmſten Berufe Schande. Ein ſie ſchützendes Reichs-
geſetz, nachgebildet dem genannten preußiſchen Geſetze, wäre
dann dringende politiſche Notwendigkeit.

Dr. jur. v. Jagow.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Der Großherzog von Heſſen hat dem Staatsſekretär von

Jago w das Großkreugz vom Verdienſtorden Philipps des Groß-
mütigen verliehett.

Der braunſchweigiſche Staatsminiſter Hartwieg hat wegen
ſeines Geſundheitszuſtandes ſeine Verſetzung in den Ruhe-
ſt an d beantragt, die der Herzog zum 1. Februar 1914 genehmigt
hat. Jn Anerkennung ſeiner hervorragenden Verdienſte um das
Herzogtum verlieh ihm der Herzog die Brillanten zum Groß-
kreuz des Ordens Heinrichs des Löwen.

Die Abnahmefahrt des auf der Germaniawerft zu Kiel
erbauten Kleinen Kreuzers „Karlsruhe“ iſt vorzüg-
lich verlaufen. Sämtliche Maſchinen, die Hilfsmaſchine und die
Keſſelanlagen haben völlig einwandfrei gearbeitet. Die vertrag-
lichen Leiſtungen ſollen weit übertroffen ſein. Das Schiff wurde
ſofort unter dem üblichen Probefahrtsvorbehalt von der Ab-
nahmekommiſſion der Marine übernommen.

Aus den Kolonien.
Gouverneur Dr. Schnee iſt mit ſeiner Ge-

mahlin von einer dreiwöchigen Reiſe in die Nord-
bezirke nach Daresſalam zurückgekehrt, auf der be
ſonders die Plantagen und Anſiedlungen Uſambaras be
ſucht wurden. Jnfolge der Kautſchukkriſis haben einzelne
Kautſchukpflanzungen den Betrieb eingeſtellt, andere ein
geſchränkt. Die dadurch freigewordenen Arbeitskräfte ſind
vielfach auf Siſalpflanzungen tätig, die in bedeutender Aus-
dehnung begriffen ſind. Die Kaffee-Ernte in Oſt-Uſambara
iſt die größte bisher dageweſene; die nahezu vollendete
Ernte ergibt auf manchen Pflanzungen das Dreifache des
vorjährigen Ertrages. Die Lage der Anſiedlungen mit
Ackerbau, Gärtnerei- und Viehzuchtbetrieb in Weſt Uſam-
bara iſt gleichfalls günſtiger als im Vorjahre. Eine rege
Beteiligung an der Landesausſtellung in Daresſalam iſt
aus den Nordbezirken zu erwarten. Der Vorſtand des
Wirtſchaftlichen Verbandes der Nordbezirke hat einſtimmig
beſchloſſen, ſich nach beſten Hräften an der Ausſtellung zu
beteiligen.

Nachdem der Staatsſekretär des Reichskolonialamts ſich
in der Beſprechung mit den Jntereſſenten vom 20. November
mit der Umwandlung des feſten Ausfuhr-
zolles auf Kameruner Kautſchuk in einen
Wertzoll mit gleitender Skala grundſätzlich einver-
ſtanden erklärt hatte, iſt nunmehr das Gouvernement in
Buea drahtlich angewieſen worden, den Kautſchuk-Ausfuhr-
zoll bis auf weiteres zu ſtunden. Das Proviſorium ſoll
ſolange beſtehen bleiben, bis über die endgültige Ausgeſtal-
tung des Staffeltarifes Entſcheidung getroffen iſt. Vorher
werden noch Verhandlungen mit den heimiſchen Jnter-
eſſenten gepflogen werden, die Gouverneur Ebermaier als
bald nach Neujahr aufnehmen wird.

Ausland.
Frankreich und die Türkei.

Wie verlautet, ſind vor der Abreiſe des franzöſi-
ſchen Botſchafters Bompard aus Konſtantinopel
von dieſem und dem Großweſir Ueberein-
kommen unterzeichnet worden, die ſich auf die Errichtung
franzöſiſcher Schulen und anderer Anſtalten beziehen,

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 33.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6200.
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gleichzeitig die Verhältniſſe der gegenwärtig beſtehenden
Anſtalten dieſer Art regeln und endgültig feſtſetzen, daß
franzöſiſche Staatsangehörige, gegen die Anklage erhoben
worden iſt, mit Ausnahme der Tuneſier und Marokkaner,
in franzöſiſchen Konſulargefängniſſen untergebracht werden.
Außerdem wurde ein Uebereinkommen unterzeichnet, nach
welchem Forderungen franzöſiſcher Privatleute, die hinter
das Jahr 1908 zurückreichen, im Wege des Schiedsgerichts
geregelt werden ſollen. Frankreich hatte ſeine Zuſtimmung
zur Erhöhung der Zölle und zur Einführung von Mono-
polen von der Regelung dieſer Fragen abhängig gemacht.
Dieſe Uebereinkommen werden dem Sultan zur Sanktion
unterbreitet werden gleichzeitig mit Verträgen über Fran-
zoſen zu erteilende Konzeſſionen für öffentliche Arbeiten,
wofür Frankreich die Kotierung der großen türkiſchen An
leihe an der Pariſer Börſe zulaſſen würde.

Die franzöſiſche Deputiertenkammer
beriet am Montag weiter über den Geſetzentwurf betreffend
Gehalts- und Solderhöhungen für Offiziere und Unter
offiziere. Ein Abänderungsantrag Dalbiez, welcher die
Generäle und die ihnen gleichſtehenden Offiziere von den
Wohltaten des Geſetzes ausſchließt, wurde mit 310 gegen
238 Stimmen angenommen, obgleich die Regierung und die
Budgetkommiſſion wenigſtens die Brigadegenerale in das
Geſetz einzubegreifen wünſchten. Ebenſo bekämpfte die
Regierung einen weiteren Antrag Dalbiez, welcher die Ge
haltserhöhung der Oberſten beſchneidet.

Der ruſſiſche Kaiſer
empfing am Montag in Livadia den türkiſchen Botſchafter
Turchan Paſcha in Abſchiedsaudienz. Der Botſchafter
wurde darauf zur Frühſtückstafel geladen.

Bulgarien und Rußland.
König Ferdinand von Bulgarien hat den

Kaiſer von Rußland zu ſeinem Namenstage mit einer
Depeſche beglückwünſcht, in der er ihn bittet, die innigſten
Wünſche für ſein Glück entgegenzunehmen. Der Kaiſer
erwiderte mit dem Ausdruck des Dankes für die Gratu-
lation und die darin ausgeſprochenen guten Wünſche.

Die perſiſche Regierung
hat den ruſſiſchen Vorſchlag betreffend Vermehrung des
perſiſchen Koſakenkorps um 650 Mann, welche ſich unter
Leitung ruſſiſcher Jnſtrukteure befinden werden, endgültig
angenommen.

Kaiſer Menelik II. von Abeſſinien F.
Amtlich wird aus Adis Abeba bekanntgegeben, daß

Kaiſer Menelik II. geſtorben iſt.

Der Kölner Gewerdkſchaftsprozeß.
Köln, 20. Dezember.

Das heutige Zeugenverhör im Prozeſſe der chriſtlichen Ge
werkſchaften erbringt keinerlei Beweiſe für die Behauptung, daß
die Gewerkſchaftsführer ſich den Biſchöfen oder der Enzhyhklika
unterworfen haben. Die Zeugen Giesberts, Effert und
Jmbuſch betonen im Gegenteil, daß die chriſtlichen Gewerk
ſchaften ihre wirtſchaftliche Unabhängigkeit bis an die äußerſte
Grenze verteidigt haben. Auf eine Frage des Verteidigers
Dr. Heine gibt der Zeuge Effert zu, daß der Biſchof von
Trier anläßlich der Streikbewegung im Saarrevier an die
Dechanten ein Schreiben gerichtet habe, in dem er zum Frieden
mahnt, was als eine kirchliche Einmiſchung in den Streik be-
trachtet werde. Privatkläger Stegerwald betont aber, daß
der Gewerkſchaftsverein das Schreiben auf das ſchärfſte zurück
gewieſen habe. Auf die Frage, ob etwas davon bekannt ſei, daß
die preußiſche Regierung in Rom ſich wegen der Gewerkſchaften
verwendet habe, erklärt der Zeuge Jmbuſch, daß ihm davon
nichts bekannt ſei. Rechtsanwalt Dr. Heine verſucht im Verlauf
des Verhörs darzutun, daß das Verhalten des Gewerkſchafts-
vereins im Bergarbeiterſtreik im Ruhrgebiet
1912 durch eine Geldſpende der Zechenbeſitzer veranlaßt worden
ſei. Zeuge Jmbuſch bezeichnet dies als ausgeſchloſſen. Be
ſtimmend für das Eintreten des Gewerkſchaftsvereins für die
nationalliberale Kanidatur Dr. Boettger ſei einmal geweſen,
den Sozialdemokraten zu beſeitigen, ſodann das Abkommen
zwiſchen Zentrum und Nationalliberalen, das ſich auf mehrere
Wahlkreiſe erſtreckte. Zeuge Jmbuſch erklärt weiter, daß die
Gewerkſchaften bezüglich des Streikrechts nichts heimlich
feſtgelegt haben und ein Unterſchied zwiſchen dem nicht beſtehe,
was die Gewerkſchaften öffentlich vertreten und geheim betreiben.
Jn der Nachmittagsſitzung wurden zunächſt die Zeugen
Dr. Kaufmann (Frankfurt a. M.) und der Herausgeber der
Kölner Korreſpondenz Roggendorf, vernommen. Sie be
kundeten, die katholiſchen Arbeiter ſchlöſſen ſich meiſtens nur des-
halb den chriſtlichen Gewerkſchaften an, weil die auf dem Kölner
Standpunkte ſtehenden Kapläne ſie dazu veranlaßten. Da die
Biſchöfe verpflichtet ſeien, über die ſittliche und religiöſe Haltung
der katholiſchen Arbeiter der chriſtlichen Gewerkſchaften zu
wachen, und da dieſe nicht gegen die Gewerkſchaften einge
ſchritten ſeien, ſondern ſie ſogar zum Teil gefördert hätten,
müßte gefolgert werden, daß ſich die chriſtlichen Gewerkſchaften
in irgendeiner Weiſe der Enzyklika unterworfen hätten.
Dr. Kaufmann betonte noch, in der Streiktheorie nähmen die
chriſtlichen Gewerkſchaften einen milderen Standpunkt ein
gegen früher. Nach weiteren Auseinanderſetzungen unter den
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Cuftfahrt.
We r r Weltrekord im Freiballon.

r Ballon „Duisburg“, ein neuer Freiballon von1600 Kubikmeter Jnhalt, der am Sonnabend, a Mts., nach
mittags 4 Uhr von Bitterfeld mit Führer Kaulen, Mit
fahrer Schmidt und Kreſt, aufgeſtiegen iſt, hat einem aus Peters
burg in Johannisthal eingetroffenen Telegramm zufolge einen
Weltrekord für Zeit und Entfernung aufgeſtellt.
Er iſt 87 Stunden in der Luft geblieben und hat
eine Skreche von etwa 2800 Kilometern zurückgelegt. Der Welt
rekord wurde von dem Franzoſen Biengimé mit einem Fluge von
Stuttgart bis hinter Moskau mit 2400 Kilometern gehalten. Noch
früher war der ſchweizeriſche Oberſt Schaeck 72 Stunden in der
Luft geblieben. Kaulen iſt ein küchtiger, ſchon bewährter
Führer, der die jetzige Fahrt mit der ausgeſprochenen Abſicht
unternahm, den eltrekord des Franzoſen Biengimé zu
ſchlagen. Einen Verſuch, den Weltrekord an ſich zu bringen, hat
er ſchon im vergangenen Jahre auf dem Ballon „Delitzſch“ mit
einem Fluge von Deutſchland nach Rußland damals vergeblich,
gemacht. Der Landungesort des Ballons „Duisburg“ iſt Perm
in Rußland, ca. 800 Kilometer nordöſtlich von Moskau.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Zur Reichstags-Erſatzwahl in Jerichow I und II.

In dem Wahlkreiſe Jerichow J und II hat der Wahl
kampf bereits eingeſetzt, nachdem das Mandat des ſozialdemo
kratiſchen Abg. Haupt entgültig für ungültig erklärt worden iſt.
Da der Ausgang der Wahl eine erhebliche Bedeutung für die
Rechtsparteien hat, ſo iſt der konſervativen Kandidätur nur
Glück zu wünſchen. Der konſervative Kandidat ſteht mit beiden
Beinen im praktiſchen Leben, er iſt Landwirt, Jnduſtrieller und
Kaufmann. Als Landwirk hat er eine Pachtung von 900 Morgen
(500 Morgen unterm Pflug, 400 Morgen Wieſeſ), als Jnduſtrieller
iſt er kaufmänniſcher und techniſcher Leiter, auch Mitbeſitzer einer
größeren Stärkefabrik, und als Kaufmann betreibt er ein Kohlen
u Jm übrigen iſt der Kandidat, Herr Martin Schiele
Schollene, ſeit 16 Jahren Vertreter des Kleingrundbeſitzes im

Kreistage und ſeit einer Reihe von Jahren Mitglied des Kreis-
ausſchuſſes. Ein Mann von liebenswürdigem Weſen und Auf-
treten, offenen Blickes und praktliſcher Denkungsart, dürfte er
wohl berufen ſein, den Kreis im Reichstage zu vertreten. Jn
einer ganzen Reihe von Verſammlungen, die der Kandidat abgehalten ha fand er e Aufnahme, nicht nur wegen
ſeiner ruhigen und ſachlichen Ausführungen, ſondern auch wegen
ſeiner von echt nationalem Fühlen und Denken getragenen Auf
faſſung. Die Verſammlungen waren gut beſucht und fanden
bisher zum größten Teile im Kreiſe Jerichow J ſtatt. Der
Kandidat trat ein für eine sie Behandlung bon Land
wirtſchaft und Jnduſtrie, für den utz des See und
gewerblichen Mittelſtandes, für die Beamten, Lehrer und andere
geiſtige Führer des Volkes. Als Arbeitgeber, in den beſten Be
ziehungen zu den eigenen Arbeitern in Landwirtſchaft und Jn-
duſtrie ſtehend, weiß er wohl die Bedeutung des Arbeiters zu
ſchätzen und r zu würdigen. Die Ausführungen des Herrn
Schiele fanden überall großen Beifall. Jn national geſinnten
Ter dürfte alles daran geſetzt werden, den Wahlkreis zurück
zuerobern!

e

Naumburg, 22. Dez. (Geſtorben.) Von den fünf
Kindern des Arbeiters Oppermann, die kürzlich infolge von
Rauchvergiftung in ſchwerſte Lebensgefahr gerieten, iſt bekannt-
lich das eine alsbald danach geſtorben und geſtern iſt von den
übrigen,
leiden, wiederum eines, ein zweijähriges Mädchen, geſtorben.
Auch die übrigen können noch nicht als gerettet gelten.

Freyburg a. d. U., 21. Dez. (Schlingenſteller.
Walnüſſe.) Wiederum wurden in den Nißmitzer u
zwei Arbeiter beim Schlingenſtellen e iekrugen zwei Haſen und mehrere Kaninchen bei ſich.
licher Ernte iſt heuer der Preis für Walnüſſe ein ſelten
hoher, nämlich 46 Mark für den Zentner. Der Grund dürfte
darin zu ſuchen ſein, daß dieſe Früchte in unreifem Zuſtande
vielfach zu Konſerven- und u Verwendung finden.

r. Freyburg (U.), 21. Dez. (Goldene Hochzeit.
Konkurs.) Jn Geſundheit und Rüſtigkeit feierten der frühere

die infolge jenes Unfalls noch an Lungenentzündung

Unterſuchung iſtMan vermutet, daß die Exp 2777 durch einen techniſchen

ehler in der Anlage hervorgerufen worden iſt. Der Zug
hr abends nach Warnemünde, um die KaiſerinWitwe von

ben u uenbahnunfall. Zwiſchen den Stationen Sſjaoſuiſhn undBadachedzy im aſiatiſchen Rußland riſſen ch von l
zuge einige bekadene Wagen los, rollten auf dem abſchüſſigen
Bahngleiſe zurück und rannten auf einen Militärzug mit
Rekruten auf. Drei Güterwagen wurden zertrümmert und die
Lokomotive ſowie fünf Wagen des r es beſchädigt. EinBahnſchaffner und ein Rekrut wurden get et ein Offizier, vier

kruten, der Zugführer und der Heizer verketzt.
Probefahrt. Das für Rumänien erbaute erſte Motortankſchiff„Arthur von Gwinner“ abſolvierte am Montag glücklich e ne

Probefahrt. Aus Anlaß derſelben wurde ein Telegramm an den
König von Rumänien abgeſandt. Nach der Probefahrt fand in den
„Vier Jigrer zit zu Hamburg ein Feſtmahl ſtatt.

Fleiſch als Weihnachtsgabe. Die ſtädtiſche Fleiſchhalle in
Wilmersdorf bei Berlin gibt armen Tuberkuloſen der Kopfzahl
der Familie entſprechend große Fleiſchvorräte als Weihnachts
gaben unentgeltlich.

Die Ernte der Fiſcher. Die Kieler Fiſcher erbeuteten für
n t Sprotten. An dem glücklichen Fange waren 30 Fiſcher

eiligt.
Den Bruder erwürgt.

4 Uhr kehrte der als gewaltte
beitsarbeiter Guſtav Lau na
Hauſe Sieberſtraße 7 i
ſeine Angehörigen kätli Zur undSchließlich wurde er von ſeinem älteren
emenge überwältigt, zu Boden gedrückt und, wie man nach Aus
age des ſpäter herbeigerufenen Arztes annehmen muß, erwürgt.

Der Täter begab ſich dann ſelbſt zum 21. Polizeirevier.
Falſchmünzerwerkſtatt entdeckt. Jn einem Nachbarorte von

Jferlohn wurde auf dem Boden eines alten Schmiedegebäudes
eine vollſtändige Falſchmünzerwerkſtatt entdeckt und eine große
Menge falſchen Geldes beſchlagnahmt. Falſche Zweimarkſtücke
r in ganz Weſtfalen und am Niederrhein in Umlauf gebracht
worden.

Oeffentliche Stadtverordnetenſitzung.
Halle, 22. Dezember.

Vorſitzender: Stadtv.Vorſteher Juſtizrat Dr. Lembſer.
Dieſer gibt ein Dankſchreiben des Orksvexeins der

Gemeindegarbeiter Halle für das von der Verſammlung
bewieſene Wohlwollen bekannt.

Stadtv. Hülle mann erklärt vor Eintritt in die Tages

In der Nacht zum Montag gegen
ifig bekannte 26 Jahre alte

der Wohnung ſeiner Mutter im
Berlin zurück, wo er in der a ereegte

mit e n bedrohte.
Bruder Hans im Hand

ordnung, daß die Annahme, der Schluß der letzten Sitzung ſei
gewaltſam durch Beſchlußunfähigkeit herbeigeführt worden, un-
richtig wäre. Richtig ſei, daß er ſich außerhalb des Saales be
funden habe, nicht, um ſich der Abſtimmung zu entziehen, ſondern
aus einem Grunde, der auch für alle anderen maßgebend ge

weſen ſein würde.

I A

mann Gebhardt und ſeine Ehefrau die goldene Hochzeit.
Jhnen wurde die Hochzeitsmedaille vom Kaiſer verliehen.
Ueber das Vermögen des Landwirtes und Ziegeleibeſitzers Willh
Bergmann in Niedermöllern iſt das Konkursverfahren er
öffnet.

Vermiſchtes.
Zum Schloßbrand in Schwerin,.

Das Großherzogliche Hofmarſchallamt erläßt folgende Be
kanntmachung: Durch die eingehende amtliche Unter-
ſuchung, die unmittelbar nach dem Schloßbrand eingeleitet

worden iſt, hat ſich trotz iEntſtehungsuürſache des Brandes nicht feſtſtellen
laſſen. Bei der Unterſuchung ſind die verſchiedenen Möglich
keiton, die als Entſtehungsurſache des Feuers in Betracht kommen
konnten, ſorgfältig geprüft worden. Jedenfalls aber iſt feſtgeſtellt
worden, daß weder Fahrläſſigkeit noch vorſätzliche Brandſtiftung

hlreicher Zeugenvernehmungen die

1. Einſpruch gegen die Stadtverordnetenwahlen. Gegen die
Stadtverordneten wahlen der II. Abteilung-
Vororte iſt Einſpruch erhoben worden. Der Magiſtrat
gibt unter Ueberreichung der Wahlprotokolle uſw. über die Stadt-
verordnetenwahlen zur Beſchlußfaſſung gemäß S 10 des Zu-
ſtändigkeitsgeſetzes eine ausführliche Darſtellung des Sach-
verhalts, ohne jedoch ſelbſt dazu Stellung zu nehmen. Jn dieſer
Darſtellung wird ausgeführt, daß die Einladung zur Wahl vor-
ſchriftsmäßig erfolgt iſt, und daß es ſich bei dem Proteſt nur um
das Mandat des Herrn Geh. Juſtizrat Profeſſor Dr. Bier-
mann, der genau mit der abſoluten Mehrheit gewählt iſt,
handeln kann, während das Ergebnis der Wahl des Herrn Kauf-
mann Julius Ritter wohl auf keinen Fall anders geworden
wäre, da anſcheinend nur in vier Fällen nachträgliche Belehrungen
von Wählern durch den Wahlvorſtand, die das Wahlergebnis be-
einflußt haben könnten, vorgekommen ſeien, während Herr

Jnnungsausſchuſſes zur Tagesord i werde.kanntlich ſoll ein Elnheits rei für r
Leucht. Und zu Köch Und Heizzwecken eingeführt werden. Als
Se Berichterſtatter t Stadtvb. Juſtizrat Meher den

Stadtbv. Hüllemann, Helmecke und Steinbrück den Vorwurf, daß
ſie einſeitige Intereſſen verträten, nicht aber die der Allgemein-
heit. Sie freilich träfe eine dreiprozentige Erhöhung der direkten
Steuer nicht, wohl aber die Verbrauchsabgabe, und des.
halb ſeien ſie gegen dieſe. Er tritt für die Vorlage ein.
Stadtb. Hüllemann ſtellt eine Anzähl Anträge. Es ſollten
nur 13 Pfennige als Einheitspreis erhoben werden, die Steige-
leitungen und Kraämpen ſollten vom Gaswerk bis zum Gasmeſſer
ſog werden und ferner ſolle die Gasmeſſermiete aufhören, Sehr
charf wendet ſich der Redner gegen die Ausführungen des Stadtb.
Meyer gegen die drei von dieſen genannten Stadtverordneten
Stadtrat Greßler wahrt in längeren Ausführungen den
Standpunkt der Vorlage. Stadtv. Helmecke verwahrt ſich
ebenfalls ſcharf gegen die Unterſtellungen des Stadtv. Meyer.

Wenn er eine Vorlage bekämpfe, ſo geſchähe dies aus ſachlichen
Gründen. Er wolle, daß es beim Alten bliebe. Die Städte
ſollten nicht Verbrauchsabgaben einführen, ſondern abſchaffen.
Stadtv. Grecke beantragt, daß die Beſchlußfaſſung über denTeil der Vorlage, der die Gasautomatenfrage petriftt, ausgeſetzt
wird, bis die Verhandlungen zwiſchen der Klempner- und Le
ſtallateurFnnung, dem Gaswerk, Magiſtrat und der Handwerks-
kammer wegen Bildung einer Genoſſenſchaft zur Aus
führung ſolcher Arbeiten zum Abſchluß gelangt ſind. Stadtv.
Gün ter kritt für die Magiſtratsvorlage ein, wünſcht aber vom
Magiſtrat eine Erklärung, daß bom Gaswerke Gaskochapparate
uſw. nicht an Pribate verkauft werden. Oberbürgermeiſter
Dr. Rive bemerkt das Gaswerk ringe um ſeine Ertragfähigkeit,
und dieſe müſſe erhalten werden. Man müſſe einen Boden der
Verſtändigung finden. Einen Einheitspreis von 13 Pfg. würde
der Magiſtrat nicht annehmen. So bliebe es beim Alten. Aber
der Magiſtrat würde ſich mit einem ſolchen Ergebnis nicht zu
frieden geben. Er müßte mit einer neuen Vorlage ſpäter wieder
kommen. Wenn man bei 18 Pfg. ſtehen bliebe, ſo könnte es ge
ſchehen, daß ein großes, ertragreiches Werk für alle Zeit lahm
gelegt wird. Man ſolle beſchließen, daß die rege bis zum
31. Dezember 1916 gelten ſollen. Dann habe man Erfahrun
und Unterlagen, und dann könnte man gegebenenfalls eine Aende-
rung vornehmen. Dieſen letzteren Ausführungen gibt Stadtv.
Borges in Geſtalt eines Antrages äußere Form, zu deren
Gunſten Stadtv. Hülle mann ſeine Anträge zurückſtellt. Auf
Antrag des Stadtv. Springer wird der 31. März 1917 als
Endpunkt feſtgeſetzt. Ebenſo wird dem Gaseinheitspreis
von 14 Pfg. und der Einführung von Gasauto-
maten zugeſtimmt.,

6. Aufſtellung fünfflammiger Gasmeſſer. Mit Rückſicht auf
die in Ausſicht genommene Einführung des Gaseinheitspreiſes

hat das Kuratorium der Gas und Waſſerwerke beſchloſſen, die
Beſchaffung von dreiflammigen Meſſern auf das äußerſte Maß zu
beſchränken und ſoweit möglich an Stelle von dreiflammigen

er

Ritter mit einer Mehrheit von 15 Stimmen gewählt worden ſei.
Auf den Antrag des Berichterſtatters Stadtv. Herzfeld wird
die Wahl Dr. Biermanns für ungülkig erklärt, weil
doch „Unſtimmigkeiten“ vorgekommen ſeien.

reits einverſtanden erklärt.
Auf Antrag des

Stadtv. Ge rig werden die Wahlen ſämtlicher anderen Stadt
verordneten für gültig erklärt.

2. Kabelleitung für die Bahnlinie nach Büſchdorf. Der
rotz reich Magiſtrat beantragt, zur Verſorgung der Straßenbahn nach

Büſchdorf mit Gleichftrom vom Elektrizitätswerk nach Maßgabe

fünfflammige Meſſer aufzuſtellen, in ſolchen Fällen den Konſu
menten aber zu behandeln, als ob ihm ein dreiflammiger Meſſer
geſtellt worden ſei. Da durch die weitere Beſchaffung von drei
flammigen Gasmeſſern in bisherigem Umfange bei der ev. Ein
führung des Gaseinheitspreiſes eine große Anzahl dieſer Meſſer
überzählig werden würde, tritt der Magiſtrat vorſtehendem Be
ſchluſſe bei. Die StadtverordnetenVerſammlung ſtimmt dem
zu. Berichterſtatter Stadtv. Gradehand.

Punkt 7 der Tagesordnung wird vertagt.
8. Haushaltsplan der BVethcke Lehmann Stiftung. Der

Magiſtrat legt den Haushaltsplan der Bethcke-LehmannStiftung
für das Rechnungsjahr 1914 vor. Die Verſammlung heißt ihn
gut bezw. fetzt ihn in Einnahme und Ausgabe bei der Haupt-
ſtiftung auf 88 100 Mk., für das Jugendheim auf 31 600 Mk. feſt.
Berichterſtatter Stadtv. Borges.

9., 10. und 11. der Tagesordnung werden ebenfalls abgeſetzt.
12. Regulierung des Landrains. Der neue Friedhof an der

Deſſauer Straße macht den Ausbau des Landrains von der
Zieten- bis zur Deſſauer Straße als ſtädtiſche Regieſtraße nötig.
Mit dem Erwerb des fluchtlinienplanmäßig zur Straße ent-
fallenden Landes hat die Stadtverordnetenverſammlung ſich be

Ebenſo ſind die Mittel für die
Kanaliſierung der Straße bereits bewilligt. Der Magiſtrat
überreicht nunmehr Plan und Koſtenanſchlag für die Regulierung
und teilweiſe Befeſtigung der Straße ſowie für die Baum-

anpflanzung. Der Fahrdamm ſoll zunächſt nur chauſſiert werden.
Dieſe Chauſſierung verbleibt als dauernde Unterlage für das

des vorgelegten Koſtenanſchlags 105 000 Mk. aus der Anleihe von
1910 auf Konto des ſtädtiſchen Elektrizitätswerks zu bewilligen.

das Elektrizitätswerk verpflichtet iſt, für die Stromzuführung
auf eigene Koſten zu ſorgen. Er folgert dies aus den voran

Gutsbeſitzer und langjährige Orisvorſteher in Schleberoda, Her gegangenen tatſächlichen Verhältniſſen und aus einem bezüglichen,
anläßlich der Uebernahme der Halleſchen Straßenbahn gefaßten
allgemeinen Gemeindebeſchluß vom 13. und 30. Mai 1910. Die
Verſammlung ſtimmt dem zu. Berichterſtatter Stadtv. Colberg.

3. Erweiterung des Elektrizitätswerkes. Zu dieſem Punkte,
der bereits einmal verhandelt worden iſt, nimmt nach den Be-
richterſtattern, Stadtvv. Schrader und Colberg, der Di-
rektor des Elektrizitätswerkes, Paulſen, das Wort, um den

ſpäterhin endgültig aufzulegende Kleinſteinpflaſter. Der nörd
liche Bürgerſteig wird vorläufig mit einem Moſaikſtreifen ver

a ſehen, damit das Publikum trockenen Fußes nach dem Friedhof
Jn ſeiner Begründung vertritt der Magiſtrat die Anſicht, daß

Nachweis zu führen, daß die Dampfturbine, deren An-
ſchaffung hier beantragt worden iſt, den zweifellos ſehr gut und
wirtſchaftlich arbeitenden Dieſelmotoren an Wirtſchaftlichkeit noch
überlegen ſei. Bei großen Dampfturbinen ſei der Verbrauch an
Brennſtoffen billiger (Braunkohle) als bei Dieſelmotoren (Oelen),
ferner die Anſchaffungskoſten, Mehrverbrauch an Schmieröl, er
höhte Bedienungskoſten. Bei dem Laſtautozug, der zur

Fortbewegung der Aſche dienen ſolle, könne von einer gewiſſen

in Frage kommen. In der Nacht zum Sonntag iſt ein großer eTer n ar wuilligen, weil ihre größere Wirtſchaftlichkeit nachgewieſen wordene l s des
und

roß herzoglichenTeil des ausgebrannten Flü
at die unterenReſidenzſchloſſes herunter gebrochen

gewölbeartig gedeckten Räume des Portalgeſchoſſes durchſchlagen.
v

Ein „eingefrorener“ D-Zug.
Der BerlinMünchner D-Zug, der vormiltags 9 Uhr 13 Min.

in München eintreffen ſoll, direkte Wagen nach Rom führt und
mit dem um 9 Uhr 40 Minuten abgehenden Schnellzug ſeine Fort
ſetzung nach Tirol und Italien findet, traf re vormittag mit
zwei Stunden Verſpätung erſt nach 11 Uhr in München ein, da
wegen ſtarken Froſtes unterwegs die Heizung
änzlich eingefroren und erf ein zweiſtün
igex Aufenthalt nötig geworden war. r BerlinRom Wagenwurde als Extrazug h Kufſtein weitergeführt, wo er den auf

ihn wartenden vorausgegangenen Schnellzug erreichte.

Zum Eiſenbahnunfall bei Braunſchweig. Nach privaten Mel
dungen hat ſich der Eiſenbahnunfall in der Weiſe zugetragen, daß
der Modelltiſchler mit dem Kinde den Bahnübergang, trotzdem
die Schranke bereits geſchloſſen war, noch paſſierte und dabei
unter den aus Braunſchweig kommenden Zug geriet,

Eine Exploſion im ruſſiſchen Hofzuge. Jn dem auf dem
Hauptbahnhof zu Roſtock ſeit einigen Tagen ſtehenden ruſ ſi
ſchen Hofzuge, in welchem die KaiſerinWitwe von Rußland,
die am Montag von Kopenhagen abgereiſt iſt, die Rückreiſe nach
Petersburg antreten ſoll, erfolgte nachmittags in der Licht
motorenanlage eine Exploſion, durch die ſieben Zugbeamte
verletzt wurden. Zu der Exploſion wird von unterrichteter Seite
emeldet: Montag mittag 2 Uhr 30 Min. explodierten in der

Lichtanlage des Hofzuges die Akkumulatoren. Hierdurch wurden

s gr inſofern geſprochen werden,
möglich ſein werde, das Laſtauto auch für das Gaswerk zu ver-
wenden. Stadtv. Zell hat ſich von den überzeugenden Aus-
führungen des Direktors Paulſen beſtimmen laſſen, für die
Dampfturbine zu ſtimmen und die Anſchaffungskoſten zu be-

ſei. Stadtv. Ge rig wünſcht Auskunft darüber, ob die bis-
herigen Dampfkeſſelanlagen ausreichen werden und

gelangen kann. Jm übrigen werden die Bürgerſteige vorläufig
nur bekieſt. Jhre endgültige Herſtellung erfolgt mit fort
ſchreitender Bebauung. Die Stadtverordnetenverſammlung er
klärt ſich mit Ausführung der Arbeiten nach vorgelegtem Plan
und Koſtenanſchlage mit einigen Abänderungen einverſtanden
und bewilligt die erforderlichen Mittel (einſchl. für die Baum-
pflanzung) in Höhe von 110 500 Mark aus der Anleihe von 1910.
Die Koſten werden ſpäter, ſoweit ſie gemäß den ortsſtatutariſchen
Beſtimmungen von den Anliegern zur Einziehung gelangen
können, der Anleihe erſtattet. Berichterſtatter Stadtvv. Kall-
meher und Gradehand.

13. Ausbau der Giebichenſteiner Straße. Unterm 30. Juni
genehmigte die Stadtverordnetenverſammlung die Mittel für den

als es vielleicht

ob das
Elektrizitätswerk an ſeiner jetzigen Stelle konkurrenzfähig bleiben
würde. Stadtv. Borges führt aus, daß die 415 000 Mark
Anſchaffungskoſten erſt der Anfang ſeien zu Millionenausgaben
für neue Dampferzeuger, Da langen uſw. Da ſei es
doch die Frage, ob es nicht richtiger wäre, ein großzügiges
Elektrizitätswerk in die Braunkohlengegend zu ſtellen und das
jetzige Werk ſozuſagen als Spitzenwerk beizubehalten. Stadtv.
Fro ſt fragt nach einem Programm der Zukunft. Er meint, daß
es vielleicht vorteilhafter wäre, die Elektrizität durch Ueberland-
zentralen zu beziehen. Nach einigen Bemerkungen des Stadtv.
Meyer und Stadtv. Gerig werden 390 000 Mark für die
Anſchaffung einer Dampfturbine bewilligt, dagegen wird der Laſt
n abgelehnt.

s folgt:igt:
4. und 5. Einführung eines Gaseinheitspreiſes und Ein

gaben dazu, Hierzu nimmt zunächſt Stadtv. Prof. Dr. Stein-
J b rück das Wort zu einer Erklärung. Jhm ſei ein Vorwurf ge

macht aus ſeiner vor acht Tagen erfolgten Anzweiflung der Be
ſchlußfähigkeit. Aber dieſe ganze Angelegenheit ſei von ſo
grundlegender Bedeutung, daß ſie nicht von einer ſo ſchwach be
ſuchten, debattemüden Verſammlung entſchieden werden konnte.
Weiter bemängelt der Redner, daß die ganze Vorlage ſo kurz
vor Toresſchluß an die Verſammlung herangebracht worden iſt.
Der Berichterſtatter, Stadtv. Brehmer, befürwortet wieder
die Annahme der Vorlage und beantragt, daß über die Eingaben
des 1. kommunalen Wahlbezirksvereins, der Klempner- und
Jnſtallateur-Zwangsinnung, der Handwerkskammer und des

Ausbau der Giebichenſteiner Straße zwiſchen Cröllwitzer- und
OchſenBrücke. Die Strecke von der Ochſenbrücke bis zur Burg-
ſtraße ſollte in ihrem jetzigen Zuſtande belaſſen bleiben. Jn
zwiſchen iſt aber die Zurückverſetzung der Mauer entlang dem
Grundſtück der BethckeLehmannStiftung in die Flucht der
Giebichenſteiner Straße erfolgt, ſo daß nunmehr auch die Reſt-
ſtrecke der Straße zum Ausbau gelangen kann. Es empfiehlt ſich,
gleichzeitig mit dieſem Ausbau die am nördlichen Ufer des
Mühlgrabens an der Ochſenbrücke belegene Fläche als Anlage
auszugeſtalten. Die StadtverordnetenVerſammlung erklärt ſich
mit der Ausführung der fraglichen Arbeiten gemäß der vorge-
legten Pläne und Koſtenanſchläge einverſtanden und bewilligt
die erforderlichen Mittel für die Regulierung und Neupflaſterung
15 000 Mk., für die gärtneriſchen Anlagen und Baumpflanzung
8200 Mk., zuſammen 23 200 Mk. aus der Anleihe von 1910. Die
Koſten werden, ſoweit ſie von den Anliegern zur Einziehung ge
langen, an die Anleihe zurückerſtattet. Berichterſtatter Stadtv.
Gradehand.

14. Sammelbecken für das Hallenſchwimmbad. Die Ver
ſammlung beſchließt, an Stelle der innerhalb des Neubaues des
Hallenſchwimmbades vorgeſehenen Sammelbehälter einen
ſolchen im Schulhofe der Mittelſchule in der Steinſtraße aus-
zuführen und hierfür die erforderlichen Mittel in Höhe von
19 000 Mk. aus der Anleihe 1910 zu bewilligen unter der Voraus-
ſetzung, daß die infolge dieſer Aenderungen am Gebäude ſelbſt
eraielten Erſparniſſe an den Koſten für das Gebäude in Abzug
r ſ. dem Berichterſtatter Stadtvv. Boecke und

a u ePunkt 15 wird von der Tagesordnung abgeſezßt.
16. Inſtandſetzung der Kinderbewahranſtalt „Adelheidsruh“.

Mangels verfügbarer Mittel haben an den Arbeitshäuſern der
Stiftung Adelheidsruh bisher nur die allernotwendigſten Aus
beſſerungsarbeiten ausgeführt werden können. Um das Stif
tungasgrundſtück nebſt Gebäuden wieder einigermaßen ordnungs-
mäßig in Stand zu ſetzen, iſt es dringend nötig, die in den
vorgelegten Koſtenanſchlägen näher bezeichneten Arbeiten aus-
führen zu laſſen. Die Koſten hierfür ſtellen ſich auf 7900 Mk.
Aus laufenden Mitteln können ſie nicht beſtritten werden. Der
Magiſtrot hat daher beſchloſſen, vorſtehende 7900 Mk., vorbeßalt
lich der Genehmigung der Stiftungsbehörde, dem zurzeit W 000
Mark betragenden Landerwerbsfonds der Slkiftung „Jentzſchſche
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Kinderbewahranſtalt Adelheidsruh“ zu entnehmen Stadtverordnetenver ſammlung ſtimmt hen zu. Berichterſtatter
Stadtbb. Renner und Gradehand.

Fang n v re t8. Umbau einer Einfriedigung an der GiebichenſteinerStraße. Infelge der fluchtlinienmäßigen Herein der
Giebichenſteiner Straße machen ſi pui Aenderungen an den
angrenzenden Grundſtücken notwendi s ſind hierfür mit ein
zelnen Anliegern beſondere Vereinbarungen geiro worden.
Bezüglich des dem Fabrikbeſitzer Paul Rabe gehörigen Villen
grundſtücks Giebichenſteiner Straße Nr. 1 hat ſich die Siadi
gemeinde durch Vertrag vom 5. und 20. Februar 1913 verpftichtet,
die jetzt vorhandene Einfriedigungsmauer längs der Straße derveränderten Straßenhöhe giſee d und in einer dem Vant
ſchaftsbilde angemeſſenen Weiſe umzubauen. Gemäß F A dieſes
Vertrages kann jedoch für den Umbau der Einfriedigung eine
Ausführungeweiſe, welche höhere Koſten erfor würde als
eine neue Mauer in der ſtaltung der jetzigen, von dem
Fabrikbeſitzer Paul Rabe nicht beanſprucht werden. Der Ge
nannke hat nun für den Bau einer neuen Einfriedigung einem
ſeinen Wünſchen entſprechenden Plan aufſtellen laſſen, der aber
über das hinausgeht, was er fordern kann. Da es aber anderer
ſeits im allgemeinen Intereſſe liegt, ein gutes Ausſehen für die
Mauer zu erhalten, empfiehlt es ſich, daß ihm eine Bar
zahlung ben wird, und er die Ausführung übernimmt. Die
aufzuwendenden Koſten für einen, den vbertraglichen Leiſtungen
entſprechenden Umbau der Mauer ſind auf 3300 Mk. veran
ſchlagt. Die StadtverordnetenVerſammlung erklärt ſich damit
einverſtanden, daß dem Fabrikbeſitzer Paul Rabe für den Umbau
der Einfriedigungsmauer ſeines Grundſtücks Giebichenſteiner
Straße Nr. 1 abfindungsweiſe eine Pauſchalſumme von 8300 Mk.

gezahlt mr re r „Bau des Hauptſamme s in der Giebichenſteiner Straße“ zur VerfügungBerichterſtatter Stadtvv. Boecke und Gradehand. Wanng
Punkt 19, 20 und 21 werden von der Tagesordnung abgeſetzt.

22. Tilgung von Darlehen. Bei Eingemeindung der Vororte
im Jahre 1900 hat die Stadtgemeinde Halle verſchiedene von
jenen aufgenommene Darlehnsſchulden übernommen. Zu dieſen
gehören drei Darlehen, die von den Landgemeinden Trotha und
Cröllwitz bei der Sparkaſſe des Saalkreiſes aufgenommen waren
und zwar ein ſolches über 130 000 Mk. aus dem Jahre 1897 zum
Bau einer Schule in Trotha, über 58 000 Mk. aus dem Jahre
1900 für Wegebauten daſelbſt und über 40 000 Mk. aus dem
Jahre 18990 zum Bau der Fußgängerbrücke über die ſogenannte
wilde Saale am Weinberg in Cröllwitz. Für alle drei Dar-
lehen war eine 4prozentige Verzinſung vorgeſehen, die Tilgung
dagegen dahin beſtimmt, daß das zu 1 mit 14 Proz, das zu 2
mit 4 Proz. und das zu 3 mit 24 Proz. nebſt Zinſenzuſchlag zu
tilgen ſei. Nachdem auf Grund dieſer Beſtimmungen bis zum
31. März 1913 eine Abtraeung der Schuld zu 1 bis auf 90 11442
Mark, zu 2 bis auf 19 367,62 Mk. und zu 3 bis auf 25 351,34 Mk.
eingetreten war, iſt von der Sparkaſſe des Saalkreiſes eine Er
höhung des Zinsfußes von 4 auf 46 Proz. verlangt und bei Ab
lehnung die Hündigung zum 31. Auguſt 1914 ausgeſprochen
worden. Der Magiſtrat hat das letztere vorgezogen und ſich mit
der ſtädtiſchen Sparkaſſe wegen Uebernahme der bis zu dem ge
dachten Termine noch 85 656,33 Mk. 14 507,30 23 357,15 Mk.
128 520,78 Mk. betragenden Schuld forderung in Verbindung ge
ſetzt. Dieſe hat ſich auch vorbehaltlich der Genehmigung der Auf
ſichtsbehörde hierzu bereit erklärt. Die StadtverordnetenVer
ſammlung erklärt ſich mit der Annahme dieſes Angebots der
ſtädtiſchen Sparkaſſe bzw. mit der Aufnahme des gedachten Dar
lehns von rund 124 000 Mk. bei ihr einverſtanden.

Auch die übrigen Punkte der Tagesordnung für die öffent
liche Sitzung werden, da ſich längere Erörterungen anzuſchließen
drohten, abgeſetzt

Hierauf nichtöffentliche Sitzung.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 23. Dezember.

Von der Univerſität Halle.
Der Ober-Bibliothekar der Univerſitäts-Bibliothek Profeſſor

Dr. Roth iſt zum Stellvertreter des Bibliothekdirektors bei Ver
hinderungsfällenbeſtellt worden. DemPrivatdozenten in der medi
ziniſchen Fakultät und Oberarzt der Frauenklinik Dr. Heyne-

mann iſt das Prädikat Profeſſor beigelegt.
Wie weiter der „Reichsanzeiger“ mitteilt, iſt der Privat-

dozent in der philoſophiſchen Fakultät Profeſſor Dr. Ernſt Erd
mann zum ordentlichen Honorarprofeſſor in derſelben Fakul-tät ernannt und dem Privatdozenten in der theologiſchen Ja

tät den Dr. Karl Heim das Prädikat Profeſſor beigelegt
worden.

Aus dem Gerichtsſaal.
Das Urteil im Kölner Gewerkſchaftsprozeß. Nach drei-

tägigen Verhandlungen wurde e abend vom Kölner
Schöffengericht in der Privatbeleidigungsklage der chriſtlichen Ge
werkſchaftsführer gegen eine Anzahl Redakteure ſozialdemo-
kratiſcher Blätter das Urteil gefällt: Die Angeklagten wurden zu
Geldſtrafen bon 50 bis 500 Mk. verurteilt. Außerdem wurde dem
Pubatkläger Stegerwald die Publikationsbefugnis des Urteils in
den verurteilten Zeitungen mit Angabe der Gründe, die für das
jeweilige Blatt zutreffen, zugeſprochen. Die Klage gegen Pfarrer
Niz von der „Wartburg“ war bereits am Sonnabend zurückgezogen
worden, nachdem der Beklagte die beleidigenden Aeußerungen mit
dem Ausdruck ſeines Bedauerns zurückgenommen und 50 Mark
Beitrag zu den Koſten übernommen hatte.

CLandwirtſchaft.
Der Erreger der Maul und Klauenſeuche.

Jn der Preſſe iſt gemeldet worden, daß Profeſſor Dr.
Stauffinger in Frauenfelde den Erreger der Maul
und Klauenſeuche entdeckt habe. Auf Anfrage möchten
wir bemerken, daß die Angelegenheit im Reichsgeſundheitsamte
einer näheren Prüfung zurzeit unterzogen wird. Wir glauben
pflichtgemäß zu handeln, wenn wir zunächſt das Ergebnis dieſer
Prüfung abwarten.

Letzte Telegramme.
Zur Beſoldungsordnung der Reichsbeamten.

Berlin, 23. Dez. Die Novelle zur Beſoldung s-
zrdnung der Reichsbeamten iſt ſoweit ausge-
ſtaltet, daß ſie Anfang Januar dem Bundesrat zur Be-
ratung zugehen kann.

Aerzte und Krankenkaſſen.
Berlin, 23. Dez. Die Einigungsverſuche im

Krankenkaſſenkampfe ſind geſtern fortgeſetzt
worden. Es ſind große Schwierigkeiten zu überwinden.
Unmittelbar an die Beſprechung der bekannten Regierungs
vertreter mit den Aerzten ſchloſſen ſich ſolche mit den Ver
tretern der Krankenkaſſenverbände. Nachdem die Regie
rung deren Anſichten gehört hat, wird ſie heute vormittag
wieder allein mit den Aerzten verhandeln, und je nachdem
kommt es dann, wie die „Voſſ. Ztg.“ meint, möglicherweiſe
zu gemeinſamen Verhandlungen.

Rückblick auf 1913.
Berlin, 23. Dez. Jn dem Rückblick der Aelteſten

der Kaufmannſchaft von Berlin auf das Jahr

1913 heißt es: Die Lage von Handel und Jnduſtrie am
Schluſſe des Jahres iſt für die Mehrzahl der Geſchäfts
zweige keine nſtige Jndeſſen ſchafft die gute Ernte
weier Jahre eine geſunde Grundlage für die Ueberwindung
er ungünſtigen Konjunktur. Der deutſche Geldmarkt ſteht

ſo gekräftigt da, daß alle peſſimiſtiſchen Urteile des Aus-
landes über die Kreditwürdigkeit Deutſchlands unbegründet
erſcheinen.

Die Lage in Mexiko.
Mexiko, 28. Dez. Ein Dekret Huertas beſtimmt

jeden Tag bis zum Jahresſchluß für einen
l Feiertag, um den Run auf dieieſigen B anken, beſonders auf die Bank von London
und Mexiko, einzuſchränken. Nach der Bekanntgabe
des Dekrets wurde die Bank von London und Mexiko
wieder eröffnet, zahlte jehoq eine Depoſiten aus.

(Weederholt.)

Prinz Adalbert zum Stabe der Hochſeeflotte kommandiert.
Berlin, 22,. Dez. Kapitänleutnant Prinz Adal

bert von Preußen, Navigationsoffizier des kleinen
Kreuzers „Köln“, iſt zum Stabe der Hochſeeflotte
kommandiert worden.

Wechſel in der Leitung des Dresdener Alberttheaters.
Dresden, 22. Dez. Der Vorſtand des Albert

theaters hat auf Veranlaſſung des Aufſichtsrats aus ge
wichtigen Gründen die ſofortige Entlaſſung des
Direktors Maxim Rens verfügt. Der bewährte bisherige
Regiſſeur Sturm iſt mit der künſtleriſchen Leitung des
Theaters vorläufig betraut worden.

Ein Verwaltungsgebäude in Flammen
Breslau, 22. Dez. Wie die „Schleſ. Ztg.“ aus Sagan

meldet, ſteht das herzogliche Verwaltungsgebäude
in Flammen. Die Akten ſind gerettet. Die Wohnung
des Generalbevollmächtigten, Hauptmann v. Brünectk, iſt
ausgebrannt.

Eine Million Francs für Arbeiterbildungszwecke.
Brüſſel, 22. Dez. Nach der geſtrigen Empfangsfeier im

Volkshauſe wurde bekanntgegeben, daß der bekannte Jn-
duſtrielle Solvay für Bildungszwecke ſeiner Arbeiter
eine Million Franes geſtiftet hat.

Oldenburg, 22. Dez. Als geſtern ein Ruderboot
mit vier Jnſaſſen von der bekannten Nordſee-Jnſel
Spiekeroog nach der Nachbarinſel Harlingerſiel unterwegs
war. kenterte es plötzlich auf hoher See. Die Urſache des
Unglücks iſt unbekannt. Alle vier Jnſaſſen, der
Bootsinhaber, ſein Gehilfe, ſowie die beiden Fahrgäſte, ein
Maurer und ein Maurerpolier, fanden den Tod in
den Wellen. Es waren durchweg junge Leute, die erſt
ſeit kurzer Zeit verheiratet waren.

Straßburg, 22. Dez. Bei einem Küchenbrande in dem
Vorort Kronenberg ſind geſtern ein zweijähriges
Mädchen und ein vierjähriger Knabe in den
Flammen umgekommen.

Kopenhagen, 22. Dez. Auf dem Gute Endrup-
holm in der Nähe von Dtamminge äſcherte eine
Feuersbrunſt die geſamten Nebengebäude ein. Un
gefähr 100 Kühe und 100 Schweine kamen in
den Flammen um.

Börſen- und Handelsteil.
Eine Rekordzahl neuer Kaliſchächte.

Das jetzt zur Neige gehende Jahr 1913 hat in dem Er
ſtehen neuer Kaliſchächte einen Rekord gebracht.
Die Zahl der kontingentierten Schächte iſt im Laufe dieſes Jahres
von 114 auf 160, alſo um 46, geſtiegen. Der Jahresbericht der
Bankfirma Gebr. Dammann-Hannover, der ſoeben erſchienen iſt,
berechnet die Beteiligungen auf die einzelnen Quotenarten wie
folgt: Von den 160 kontingentierten Schächten beſitzen zurzeit
97 definitive Vollquoten von zuſammen 827,35 Tauſendſtel, 2 die
70prozentige Karenzquote von zuſammen 21,91 Tauſendſtel und
61 proviſoriſche Quoten von 159,74 Tauſendſtel. Für die Ver
ſorgung der neu hinzugetretenen Schächte waren etwa 130 Tau-
ſendſtel erforderlich. Dazu kamen noch etwa 140 Tauſendſtel für
die in das Definitivum hineingewachſenen Werke, ſo daß von den
übrigen Werken insgeſamt rund 170 Tauſendſtel oder 17 v. H.
ihrer Beteiligungen verloren gingen. Hierbei iſt allerdings zu
berückſichtigen, daß der Wert des Tauſendſtels infolge der Zu
nahme des Abſatzes von 180 000 auf etwa 193 000 geſtiegen, was
einer Steigerung von 76 v. H. entſpricht. Es bleiben aber
immerhin noch etwa 10 v. H., um die das Geſamterträgnis der
übrigen Werke geſchmälert worden iſt. Wie bekannt, haben auch
die finanziellen Ergebniſſe der Werke dieſes Miß-
verhältnis zwiſchen Werks- und Abſatzvermehrung deutlich wider
geſpiegelt. Es gelangten nämlich nur 24 Millionen Mark an
Gewinnen in der Kaliinduſtrie zur Ausſchüttung gegen 33 Mil
lionen im Vorjahre. Der Entwertungsprozeß hat unter
dieſen Verhältniſſen ſolche einſchneidenden Kursver-
änderungen im Gefolge gehabt, daß die von der genannten
Bankfirma angeſtellte Kursvergleichung ſämtlicher im Verkehr
befindlichen Kuxeaktien und Anteile ſeit Ende vorigen Jahres
unter Berückſichtigung der ausgeſchriebenen Zubußen eine rech-
neriſche Entwertung von ca. 134 Millionen Mark
ergt

Die größte Zuckerraffinerie Bulgariens. Am Sonntag
begann in Ruſtſchuk in Anweſenheit des Handelsminiſters und
des Ackerbauminiſters die größte Zuckerraffinerie in Bulgarien
n Im vteb. Das Unternehmen wird von belgiſchem Kapital

nanziert.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin. 22. Dezember. (Eigener Drahtkbericht.)

Am Getreidemarkte war die Tendenz im allgemeinen etwas
ſchwächer. Verſchiedene Glattſtellungen, niedrigere amerikaniſ
Notierungen ſowie die Nachwirkung der Meldung, daß in Ru
land ein Entwurf betr. Einfuhrzölle auf Getreidezölle vorliegt,
drückten auf die Stimmung, wozu noch die wegen der Nähe der
Feiertage recht geringe Kaufluſt kam. Jn Weizen und Roggen
wurde beſonders die Maiſicht in Mitleidenſchaft gezogen, wäh
rend die Dezember- Preiſe ziemlich behauptet waren. Hafer war
ſtetig. Mais und Rüböl lagen träge. Wetter: bewölkt.

Schlußbörſe.
Weizen: Dezbr. 188,75, Mai 196,00, Juli 198,25 matter.
Roggen Dezbr. 198,60, Mai 161.50, Juli A; matt.
Hafer: Dezbr. 157 50. Mai 158,00 behauptet.
Mai s: Dezbr. Maf A; ſtill
R üdsöl: Dez. Mai A: geſchäſtslos.

Getreide, Hülfenfrüchte, Futtermittel
Berliner Frühmarkt. Amtl. r Verkin, 22. Dezbr.

Weizen (Normalgew. 758
Lolko inl. (per 1000 xg) 181
abfall nder

Dezember ra u
Jnli uRog g Norwalgew. 712 e):
Loko inl.*)(per 1000 kg) 156- 156
abſall,
Dezbr.

Mai uJuli
Gerſtef) (ver 1000 Kg)

Futterg., leichte in. 140 146
do. ſchwere 147-- 157

Wintetgerſte, inländ. u
ruſſ. n. Donau leichte 133 136
amerikan,

Hafer (Normalgew 460 g):
Jnl.**) ſein (p. 1000kg) 168 183
do. mittel do. 153 167
do. gering do. hmit Geruch —2ab Bahn und frei Wagen.

Mais (p. 1000 Ky) frei Wagen
Amerik. mix. 166 169
runder 1468 151Odeſſa 22weißer Natal

Erbſen (per 1000 Kg):Jnl. u. ruſſ. dar v
mittel 160 168ſeine Taubenerbſen 169 192

Viktorigerbſen uKleine Kocherbſen e
Weizenmehl (per 160 Kkg)

Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 22.00-27.60
Koggenmehl (ver 100 ug):

Nr. o u. 1 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u, Speicher 19.20-21.50

Weizenklete:grobe und feine 10.25 10.75
Roggenkleie 10.10-10.60
Seradella
Lupinen, gelbe 22blaue

frei Wagen und ab Bahn.
Berliner Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)

Weizen (Normalgew. 755 g):
Jnl.(p. 1000 kg) ab Bahn 181 186
abfall. 172 180
Dezemb. 189 189 188

ai 196 196Juli 198 188 108Auguſt sRoggen (Normalgew. 712 9):
Jnl. (p. 1000kp)ab Bahn 155 1551

Hafer (Normalgew. 450 g):
inländ. fein 167-178
mittel 151-166, gering

Dezör. 151 151April 7Mai 168 158JuliWeizenmehl (per 100 Kg):
Nr. 00 brutto einſchl. Sack
ab Bahn u. Speicher 22.00-27.50

ein 158 (feinſte Marken über e
T. Roggenmehl (per 1300 kgMai 1e2 161 Fr. di 1 brutto einſchl. Sack

Juli T. ab Bahn u, Speicher 19.10--21.60
Mais (ohne Ang. d. Prov.): Nov. Dez.

amerikan, mixed Räübbl (per 100 kg in Zaß):
runder 147--149 (ab Kahn) Dezbr. Br.

Dez. MaiSpiritus.
Nordhaufen, 22. Dezember. Brannkwein 35 Vol, für 100 kg

(104-— 105 Ltr.) 81,76 82,75 Mk., Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105 106 Ltr.) 92,50 93,75 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamdurg, 22. Dezember. Spiritus, roher Kartoffel in Mark
per 100 Liter à 100 Tendenz ſtill. Ohne Faß.
preis' 29,75 Mk. Dezember 30 Br., 29,50 G., Dezbr.-Januar 30 Br.,
29,60 G. inkl. EiſenbandSpiritusſtücke je 5,75 Mk. höher.

Paris, 22. Dezember. Spiritus behauptet, Dezember 44,00,
Januar 45,25, Januar-April 45,75, Mai-Auguſt 47,28.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 22. Dezember. Rüböl loko 70,00, Mai 67,60,
Hamburg, 22. Dezember. Rübbl ſtetig, loko verzollt 67,00.
Ämſterdam, 22. Dezbr. Leinbl behauptel, loko 26 Jan. 28

Januar April 26 Mai Auguſt 27/,, September Dezember 28.
Paris, 22. Dezember. Rüböl ruhig Dezbr. 77,00, Jan. 78,00,

MärzJuni 76,50, Mai Auguſt 76,25.
Zucker.

W. Hamburg, 22. Dezbr. RübenViohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Vord Hamburg, per 60 Kilo
per Dezember 8,97 per Januar 9,02/, per März 9,27 ver
Mai 9,45, per üuguſt 9,665, per Oktober Dezember 9,57 g.
Tendenz: ruhig.

W. London, 22. Dezember. Rüben9iohzucker 68 Dezbr. 8 ſh.
11 d. Wert, ſtetig. Javazucker 96 prompt 9 ſh. 9 d.
nom., ruhig.

Kaffee.Hamburg, 22. Dezbr. Kaffee TerminNotierungen. (Nur für
Good average Santos.) Dezbr. 50 G., März 54 G., Mai 52 G.,
September 63 G. Tendenz: ſtetig.

Anuſterdam, 22. Dezember.
ruhig, loko 41

Havre, 22, Dezember. Kaffee, Good average Santos Dezbr. 64,
März 64, Mai 64 September 65 Tendenz ruhig.

W. Rio de Janeiro, 20. Dezember. Kaffee Zufuhren 9000 Sack
in Rio, 45 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 22. Dezember. Baumwolle, weichend. Upland middling

loko 64,25 Mk.
Auntwerpen, 22. Dezbr. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Jan. 6,12 Mai 5,85, Aug. 5,80, Nov. 5,77*/3. Tendenz: Ruhig.Liverposl, 22, Dez. Baumwolle Ümſaß 7000 Bauen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.

Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Juni
per Dezbr. Jan. 6,59, per Januar- Februar 6,62, per Februar
März 6,64, per MärzApril 6,66, per April-Mai 6,65, per Mai
Juni 6,65, per Juni- Juli 6,62, ver Juli-Auguſt 6,59, per Auguſt
September 6,49, per SeptemberOktober 6,36.

Metalle.
Amſterdam, 22. Dezember. Bancazinn träge, loko 112
London, 22. Dez. Blei, ſpan., 1777, Lſirl,, engl. 18/, Vſtrl.,

Zinn per Lſirl., gint 22/, Lſtrl., ChiliKupfer 64 Lſtrl. 3 Monate
64 trl.Glasgow, 22. Dezember. (Schlußbericht.) Roheiſen ruhig.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 50 ah. d.

Neueſte Handels Depeſchen.
W. Rew-York, 22. Dezember. Roter Winter Weizen loko 100/,,

per Sept. per Dezbr. 97, ger Mai 977/, per Juli 947
Mais per Mai per Juli ver Sept. Mehl 3,80
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chieags, 22. Dezember. Weizen per Dez. 877/6, ver Mai 91,
per Juli 872 Mais, ver Dez. 69, per Mai 69!/,, per Juli 68/,.

W. New-York, 22. Dezbr. Petroleum Standard white in New
e 8,75, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,25, do.

redit Balances at Oil City 2,50. Kupfer 14,15.
W. New-York, 22. Dezember. Schmalz Weſternſteam 10,95, Rohe

und Brothers 11,30.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußſurt 21. Dezbr. 1,70, 22. Dezbr. 1,65, Grochlip 1.76,
1,62, Nebra Obp. 2,18, 2,22, Untp. 74, 1,68, Brückenp.

0,88, Trotha 2,80, 2,62, Alsleben 2,48, 2,26, Bern
burg 2,08, 1,88, Calbe Obp. 1,93, 1,84, Untp. 2,04,

1,8 Grizehne 2,1, 1,80.

Java Kaffee, good ordinary,

ieſchner: c rree n:aale). u die Redaktion betreffenden Zuſchriften n nicht
erſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der ß eſchen
eitung n Halle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden
r Redaktion für Politik, Feuilleton u. Theater von 10-11 Uhr
r die übrigen Reſſorts von 8-1 Uhr mittags.

kunb für Handel und Industrie (Darmskfädter

Bank)
Filiale Halle a. S,

Alte Promenade 3, gegenüb. d. Stadttheat.,

Aktien Kapital und Reserven:
IIz2 192 Millionen MarkK. 32

m



Bio uAor 43 hRor
r 6 i. Jun

do. I. 4.
go. I.

Gi.Rehs. An
do. uk. 25uxds in

o.
do.

Ot. Zeitz
vr. St Sohafa

do. I. 5. 16
do 1/6,8.17
do. kons. An
do. vk. 25
do. uk. 35 in
do Statf. Anl.,

do. do.
do. do.
Bad Std. 01
do. do. 02

Bayer Anl. 15

do. do.
do. Ldsk. R

Brosoh. l Sch
Brem. An 06

0

Cassel Udkr.

do. 8.21 u. 17
do. S. 220.14

do. 8.230.16
do 8.240.21
do Sorie 25
Hamdg. St R

do. 1907
o. am. 1900
do. do. 67/04
do. do. 66, 02

Hessen 09
do. 93 09
Co. 96 03 05

99. 9o,

2

C

S

läd 8t.-A.06
do. do. 99
do. do. 95Mekl en

do. do. 90,94 d

Old Sr. c
do. do. v. 03
Sachs 6.8t A
Sachs Stsrt.
PFreuss. Kentenbrieſe
ſſannorr so

do.
Hessonſass.

do.
Kur-u. Meum

do.
Pommotseh.

do.
Posens ehe

do.

Proussisoheo

0.
Rhein Westf

do.
Saohsisohe.

do.

Sohlesische
do.

r lst

S

e e h n

S k

i t Krdſ.

1922
do8 Vier Mt. 0

do. Cobg. d
do. Weim d
berg Mr. M
Magob. Witth

Brob. Pr. v21

do. do
lann. Pr. 8 9

do. 8. 7,
Ostpr. Pr. Ob
do. do.

PommPr. 6-9

do. 10-14
do 94,97.00
Posen. Pr. An

do. do.
do. do.

FRhbopr.20,21

do. Sorio 33
do. 8. 22, 23
do. Serie 30
do. S. 24-29
do. Serie 16
do. 9,11, 14
Westf.Pr.S 3

do. Sor. 4, 5
do. Sorie 6
do. Sorio 4
do. 8. 2, 3,4
do. Sorie 2

S

S

n

Es Seex 67 z rquartaſiter

do.v n
1.

I.

do.
Viseh. Faz. v. Staatz-Pap. Uagdeb. a

di Rohs. l a

S

D

e

e

S

Stacdt-, Kroſs-
Kl. O WId. T
Teltow. Kreis d

do. do.
acht. 98, 02
Altona 1901
do. O o. 19 4

do. 67.89.93 v
Augsburg o d
Batmen 09
do. 0

Berlin04 8.2

do. 76/76
do. 82/98 v
do. 1904 8
so St Syn.19

Brandendoi

Breslav 9]
Bromberg02
Burg unk. 10

Cassel 190]
Charl. 89/99
do. O7 vk. 7

do 95.99.02
Oöln O068uk13

do. 94/03
Oref. 00/0
Oan rig
OtWimersd
Oortmund

do. 1907
Oresd. 1900

do. 1905
Oüsseld. 99

do. 686/03
Ouisburg 99

Elberfeld 99
Elbing 1917

Erfurt 93,0
do.

fasen 79/01

Frankfurt
do. 1907

froidg.iß 07

fulda 1907
Giessen 09
Görlite 1900

do.
Halberst. 97
Hagen 1905

Haſſe 00/05
do. 86/92

Hannover 95

Heidelbd. 03
Karlsruhe v

dige 06

S. Q S.

e e

d

c

v

c

a

d

v

d

V

v

V

v

c

v

c

d

c

V

a

a

d

v

v

a

c

c

c

c

v

c

c

c

c

d

V

c

v

v

a

d

d

v

e

c

a

ado. 1695
Kögigebdg. 99

Liehtenb. 10 S

i Berliner Börse, 22. Dez.

Sgr. Gold 87.300 ſKosſow- Wor c prpſa. s 829 a 93 2506
do. 1906 a do am Anſosa 4 79 6000 Kurs Kiew b do 30 30 v 4 93 60601902 d 4 96600 ges An e 48 92.900 o Fadr b. a 40. Jorie 321 v 4 94 500

e do. 86-02 a 91.250 Förk AdmAni e 4 78 3060Moskab Kas, a do. Serie 23140] 33 87 000
Manaho 128 4 94.000 o. hagd An e 4 79250 o. e do. Sorio 264 33 87.00Miod 9502 rer do. do. Aal 4 76 4000 o. a do. 17 18 24 v 39 63 1060
Mölveimhe.ſch 39 89 750 (00. anif. 03 c 4 66 0000 Mosk. Kiou W r Kind Ob a 4 92206
Mönenen 94 v 39 83 00B o. do. 05 c 4 74. 100 do. a do. KmObiéf a 4 95 250

20 o. 08 a 4 74.250 00. do s.90.204 4 65.25096.600 do. 1906 e 94.206600. Zol- Ob a 4 74 006000. b 4 do. SIOuk2 d 4 95.40BMärnd o o 4 85 000 60. 400fr.- tre. 167. 106 do. Wind Ryd d 4 go Sorio v I 83 50
do 1896 98 v 85 000 Vag. Goſdrt a 4 84 300 Podol. Eisnd d 4 do Sö u. i al 39 65.000
Otfend. v. 18 93.750 do. Kleine a 4 85 30b Riäsan -Korſſ c 4 RhhHPtf63-65) d 4 93.006
posen 00 O a 3 Kronenrt 4 82 206 do. Vraſsk gute 4 do. Iuk. 21 a 4 54 000do. 06 u. Ia 4 do Kleine 4 82 200 o. O7 u. O8 e 4 90 50 69.62 30 83. 100
do 94083 a 39 84 250 suseti2 a 49 99.1000ßrdinsk gar do. Kom Ob d 59 83.0066
potsdam 02 d 39 91750 a 98 9000800-Oet 98 e 4 ßhwWetf aus v 4 92 0000PSedded 095 4 99 91000 42 gt0013 a 40 90 2000 ben ioli a do S u a 4 92.256
do Stadto4 d 4 24 600 40 do. i0 e 4 8220 Wiadik. 20 a 48 do S iluris al 4 95 2500
do o d 39 20 806 do. 974) 33) 72 2060 do. 1912 48 do S i20620 a 4 93506

Spandav 91 d 00 re 43950 (0. 1885 a do s idur22 4 95.000do 95 d 38 34 006 Gradentö e. 4 62.70 do. 18098 a 4 do 5 2.4 v 39 83 600

Stend e 2506 u Saedn a 95.100teien a 408 40k. i a 4 34000Stet 12u d 23 250 an Sie 83 000 do. krg.-Reta d 4 o Se i. Iv a 85 50652 75725 .en I boo 91 000 a i t gehe a h 91.900
o Wo 4 S 500 do. 500 82600 al Eietb O a 2 do o 38 34 500
Merdrg 83 39 55006 do. 100 49 400. Uitteim a 4 Schurib.2-6 v 4 92.606h do. Fos a 6 101.200 Macedoo ba 8 do S. u. 19 4 93500Worms O6 u 4 94 00B 1908 96.500 do. a 3 do S. Tuk. 18) d 87.206
Deutsche Pfandbriefe o. 1909 Poctug.1886 a 3 do Soris a 34 206
Berſin. Pfab a d [114.75b (Gothab A. 06) h 00.89 abg. Ha 48 Södd Bodkr v 97.206
do. do. a 49104.906 ab 2000 74.000 o. re 00. do. d 86 206do. do a 4 100.50b do 400 M a 75 90 b erer ron b Wstdbi 256) v 92 00
do. do a 39 9020b Man 45irel-fre errocarrils al 4 do 8. o. 13 92.006do. novs a 95.60B 90. 10lirel fre 41.30b North Pac. Pr. do S 80k. 18 d 92.606
do. do a 39 84 2566 Moos 25-28 v 4 Pennsywvan do s 10uk18 d 93 106do. do. a 77 506 SofjaGoſd-A. e 5 83 6500608outhPac 55 a 4 do Sor 3, 4 v 83 006
Brab. PföAmt a 95 306 Stock St. 4 So 27 e do. S. 9uk. 16 a 84.006J a e Venot. 30 fre Kef 51 a 4 z Jur- u. Neum. a WienConmhl al s ohuant ado. ahte a 38 96 000 I (ovest. A. a 4 85 90B Obligat. ausir. Gesellsen. o an i 4 79.5066
do. Komm 0 39 84 206 90. 8t.-4. 984 4 86 300 hypothekar eichergesteſſt

irnteeneeelllneg Deutsehe Hypoth.-Plandblandseh. Ctr.) a 92 50b6 henen d 5 95 50 Ot. Attant Teſ ado. o. a 9 34 75 i rä 4 0 Wo Je a ſayſſo redo. do. a 3 7660b do Stlipix.2 4 91.90B Ueberdztr. d a Fert v W v 4 9080B
Ostpreuss. c 92 20b Jötſ.Krvob s 4 90 256 T T 5 d 6 v 4 93 1066do. a 38 383 9066 Kopend. Kvrſ a 4 89.106 46. Mont 2 d 4 en v 48 99500

do 32308 Wert Bew e 48 72 1000 e Lom 94 tiePommersehe a 93 756 f. widrel d 4 MraliRunb 3. do. 3,4 k. b 4 92.106do. a 39 5 70 el zig di kind v do 7 u. i 4 92500do. a 75.600 pt. 82. b 4 86 006 do. kikt. 6. 08) 8.13,14u. I9 v 4 93.006do. geuld a 4 92 300 05 m o 4 86506 ſao go 8.1-6 s is.iéo.2i v 4 93 406
do 90 a 39 34.196 Vatrl Spiel do. Lok. u. St. v do Ob u a 4) 94 1066
do o a 2 Foln Ptodbt a 49, 88 50 c a 40 82 u 55Poseosehe a 99608 Ia Graz i 26100 306 AlsenPi-0.2) Be Ho. 16-22 v 4 93006

do. S. 11-I7 88 00B PSohwfrsla 4 90 750 Anh. Kohl. O6) a do 823 uk15 a 4 93.506

Sacheischo a a 87 200 Pöng Bochu 4 klobt. o8) d go, d 39 2500
do. 78 806 do .s Pf.9rlel 4 do K. 1905) 4 8 2.9,12-19 84.406do. neue a 93 406 do spict. Ia 4 o. u. 1918 4 do. 820 vk10) d 84.400

Sehles. aſtld a 88 256 do. uk. 1918 Dt Hyp. B. 4.6o da 4 94908 ſtlsendahn Stamm -Atſſen ſo et kareh 4 ao. Serie 17
do. do. do a 88.25B Nach Msi. Gnſ 57 00. do. 1907 4 do. Ia knv d S
do. do. L. a 76.80B IBrnsehw. d igmarekh. 3 c do 7. 10-1 92.006do do. l. 4 78 256 Crefelder. 4 2 86 00 Bochum. Bgw a do 8 4ukä 92.0060
do. do. l. Da 76 906 utin-löb. 39) 67.750 Brak. u Brſ a z190 8 15., 16 v 93 00h6Sehlſſet. i ca 4 92306 FFrif. Göterd 3 50 00d ßrzeh Kohl. g. a do S. 18. i9 v 4 93 2560

do. do. a 3 86 50B Haſb.-Blank 7 93 00B Zres. Wgb. a a do 8 20. 21 v 93.506
Westf Land a ten Halle-Hettst, 4 4 80.25b Brown Boveri a do. 8 22. 23 v 94 5006
do. do a ſ&gsb. Cranz 4] 79131 00b6 gr. kis. 3) d Zurb Gwrk. g. a 99 406
do. 3. folge a [üb -böchen I 80 50b600. 8 13, I39) Calmogasbö a 95.000
Westpr.rit. a 92.306 Mokl.Fr. Wilh 4] 69119.006 00. Sor. 8. 9 d Charl. Garn. 3 d 95.00B

do. 8. a 87 100 Niederlaus 4 39 27 30b600. K.-0b. 82) d ChfabWeil.2 d hdo. 8. ba 87 106 Nordh. Wern. 4] 39) 60 756 400. do. 8. 3) d a u d 84.75B
do. 8. a 75 756 ein liebaw. 4 480.00B 00. 90 a Cont Wass. a 96.00bBdo. S. 24 39 36 7666 so Finetu 212 235 006 40. o. a Crefeiosu a 49
do. neuſd. a 92 49B ſoseſg- Fopſ T Frkf. hp 8.74 4 Oennend. 94 90 00b60
do. do. a 83 90 herd I 12 l00.KrVa3 46 c 4 Dess 6as 5 101.10b
do. do. a 75 756 a. Agram7 5 88750 [00. do. S. 47 a 4 O -lux.Bgw a

jfss. L. 12-17) a 96606 emberg. Cre] o 60. 8.51 a 4 do. a 97.0066
z do. S. 16.22 a 96 806 et Staate I 7i155.75b do. do. 8.44 331 Vebrs. E. a 5 101.60b
do. 8. 1-1 a 84 106 Orient. Eis S6oth Gek. Ja 36 Dt. Bierbe. 3) d 94.00Bdo Km0bs 9) a 96 606 ßaab Oednb I 23 69 25b 00. Abt. 3. a 3 Dt.Eisd. Btr.2) d 95.00B
do 9a. 13.14 a 97 000 t b o o. Pföb 6, a 4 do. Ser. 2 d 49 93.506
do. do. 1-4 a 39 84 106 ad o. Cran I 5 do a 4 t Kabeohw. 3) c 100.506Sachs w. Pf. a 96 806 o. Pr. 6 105.5060 v 4 Dt Wassrw 2) a 89.756
do do. 8.25 v 38 88 50b6 on 7 s a 4 Ot. KaiserGw d 90.00Bdo. Krdb 822) a 96 80b hat 60 59 (00. a 4 Donneremkh d 94 250
do. do. S 25 v 3 89.006 gaſtim Ohio7) 68250B do. d 4 do. 93.106

Deutsche Lose an. Pac 7 10 219 750 90 aſogobg. o 34 300 Moericional I 5;108.80 do d 4 ar 75 8350
Jad r a er 4 176 006 Mitteimeer 2.6 o Adt. v 3 o. vk. 14 3 a
3rschw20fi re 206.750 Pennsyvan I o. k. 13 d wo n8 4 4 53 70
Göſn M Pr. d 35 941 206 lux Pr. Henri I 8 159.006 hamb p. R r 3.100
ambd 50Ti 3 178.00B Schantung I 79124.60b6 do unk. 18 t vo 97.506
Oldenb 40 T 2 129.00 b West- Sir I 39 66 300 do. vnk. 18 4 S a was8 Mein 761 34.50bB J 8 h n do. unk. 21 c 4 tldert. z 67.750Oeiaſ tieb M 3 Weln- u. Strassendannen ſo s J-röö v kirt. hochb s d 4 101 00b

er S c s i 3 2g. Otsch 7 124 00b Gd. 8.Iosſ. Fonds w. PFandbrieſeſ, Tones 7 9 172.- re o Sia a 58750 liet- ba ha 4 98 408
Fr. h Mſa 5 96 706 arm tidf. t 7 117.25601d0. S 15019 4 do. unk. 145 d 97.506do.innGid 07) 5 98.90b 800h. Gels S 88 00.8 16u2 a 4 klokt Säcu.2 d 96. 0060
do An v 87 a 5 B6Braunsehw. 7 126 00B ort B.fos v 4 do. d 90.006
do do. 1909 c 5 98400 9 s Str. I 6 100.50 b Sorio 9 d 4 Elliehtu ad 4 27 506do. ab 000P a 5 99.90b Danz. do. I 78139 00600. S TTuk a 4 kſekiroch. W. a 97.200

an 4000M e 4 t kieb.B.- C 4) 6 107 50bB do Ser. E. u. v 9 kogl. Woihes a
do. aus 1001 d 49 98 20B fſekt. Hechd I 6 138.50 h MoklHypl-4 a 4 o.

So 08. 3378 81.30B Erfurt. Str. o 8 139 006 do 86uk I a 4 kinsd. Sehffb b 99.00B
808n. Hand a 48) 89 00b Gr Berl. Str. I 85162.60b do S. uk.13 a 39 frist.Rossm a
BuenAir. POs 95 30 o Cass. Str O 5 110.250 do a v. 20. Selsonk. Bgw d 97.506

do. 1910 d 48 84.000 Hamb. Stress 110 177 256 o. Stroh. v 4 G Marienhs o 97.75b0
c. d 3*8 67 506B anno St. V. 38 79 25b o v 3 do. 3 a 90.50BSoigstAmtti a 6 101.006 Magded Sir I 99182.008 g. Hp 2.6.7 v 4 Gorm. Sehtf2 d 99 0000

Chiſ. An. Ia 5 94 0066) Variend. Bad 142.606 do 8,9uk. 14 v 4 20b0 f. o. Unt. 3) d 93 006
do. 1906 d 4 89.0066Penr Str. I 9 165.000 do S Iuklöa o a 97.006Chio. An a 6 Fostek. Strd o S 120k17 4 z Clöckauf 8.31 95 00bB

do. v. 96 d 5 97.7060) Stettin Sir 831168 500 do. S 13 u 4 Gr Brl Str s 49100 4000
do. Reorg.13 e 5 88.60 do. V.-A 85 l60. S I4uk9 e 4 do. 1911 94 256do. Hukuang e 5 So kisenb 4 322 do S 185uk20 d 4 m AmPekf b 98 406
do. Tients P d 5 90.40b Ver. fis. 8 V 1 36 25b do S 160k2 a 4 do. Je 99 3066

do. 98 c 4 89.90b Iſſon do. vl 38 „dlgellealls 98 006kgypt. Aal. el 4 7 e do 8 100k134 34 hodlsg. färd 99.006Finm. S1k.A. Irgo Dampf. 7 2770 do Pram P 2 4 harp. Bergw. a 94 506froib. 18fr le zeihn Uoys 17 111 5066 in ar. 2-4 a 4 arm. M 100.006
Grohb. Monop. a I 0 Austr. Opt. 186.1066 s 15 d 4 Hasp. kisens a 98.750do. 8).944 1.6 56 50b0 md. Am.Peß 710 132. 100 90 Grarbe 314 4 ſenekWiſd.3 r
do. Pir.1.400 c 6 b Södam 167 50b 8.20 38 3 Herne Ver. 9 4 96.80hBdo. s Coldr. d 1,3) Hansa Ompf 720 268 50 dar 0-12 v 4 do. 3 a 93 00B
Jap. A10. I.7) a 459) 90 o0b6 openn. Opf. I 8 115256 h 8 13uki8 a 4 hidergia k. a

do a 4 82.90h0 Nordd. Uoyd 117 0066 h S iöurifa] 4 jirsehb. (d d
ſtalion. Rent a 38 Fehl Opt. Co. 1 88 006B o S fus d 4 93 104,Höohet fus a
Marokkosth l 5 00.600 Elbe Saale 71.0066 h S u a 4 ;PHogent Gu. 3 4
er. A10000 5 86 1066Fifsendann- Prior. Obſſgat, ſo. S 19022 a 4 oben lohbo

do. 200 5 87.25 b c h Serie 33 z örd. bgw. 3)40.3290907) ab Gier s40 39 82788 [40. 8.7-91 v a e
do. 2100 4 90 1895 03 39 81508 Piala. Ho Pfb v 38 öston. Gw.2

Oest am. be 45 91 90b F3 (909 a 4 92508 t. 80d X. a Aſse Bergd.2 aao Goſdreot d 4 87 900 r a ha uizie ;Peeteo al 2 a i
à do 200 6d d 4 87.900 r w. e 4 do 8220k15 a 4 Kaliw. Aschri 96 600do. Kronenrt e 4 84.25b Ierhor un al ad D. T a 824 4 Kattow. Bgw c 89 7006
do ein ußſa 4 82750 ente Fang o 8250is a KömgWühim a a 98 700
do Sild. Rot d 4,2] 8öhm.Medbé a 4 83.906 do. 826uk19 4 90 4
do. Pap.-ßat. d 4.2 Eis Wöld stf d 4 89006 do. 828021 4 IKoMarienh.2 98 500
do. 60r Lose e 4 176 75hBCal Carſ- tod a 5290622) d 4 Gd. Körung 34 96 750
do. Gr los fre 605 00b ono udb. a 4 34756 820 a 33 Fr. Krupp 82 9 006
Fort St s a 3 64206 agykikindaſ a 4 81 406 do. 11,15, 16 v 35 do 1906 4 97.000
do. 3. Soer re 9500 Oestlokaſdé a 4 86.2566 r Gir80 90 4 lahm. &C0. 3 94 106
Raden 100 97 500 de ca [e0.99.01. da lavradötto a 91 600Rumstsehſ s 49 99 750 o. VngSt al c 3 75 00B v 06 4 do. e 36 006
Romaän. 9031 9 306 (00. 1865 e 3 71 306 do v. O7 u. zUeonhb. Brk. 4 99 006

do. 89 a 4 8825b 90. krginetz c 373506 do v. 09 v. i19 4 leopold- Gr. 4 98 80
do. 904 493 756 (90. Solde 4 58 250 e 4 w. loewo&c a 4 85.500
do. 9 a 4 87 00 Gorßod Goſ da 88 100 o ri2 e 4 Uwodriseh2 ad ea
do 94 a 4 36 30b do. Siſberſ a 4 82806 86.89,94 96 v 38 Agdbbaud 34
do. 96 e 465.400 PNaseh O. G a 04 Ia 38 Mangesmr 5 a 49102 50b
do. am. 98 e 4685.50b o. Silb. 89 4 83 75b o m b. O a 4 M-fBbrever 5 91 50B
do Kkonv d 4 685 906 Amb Co stt e 4 83 750 00 do. 19080 4 And&sehw 34 96.00B
do. 1905) d 4 86 00b Oest. U St. 95 e 3 70606 87, 91.9 38 Mx Genest a
do. 1908 4 85.400 do. S. I. Je 5 102 206B z 84.606 Mölh. Brgb. d 98 800
do. 1910 c 4) 84.80b Raab Oedb. G 3) 76 256 Pr. HypABß ad a 48 z M Bodengs.2)4 84.50b6

ßuss. k. A. 860 e 4 88.10b Södöst. a 2.6) 51.90B o. 4 do. a 78 006
do. Gold 890, 4 400. Obligat a 5 96 806060. 38 NPhotogé. 2 85.00B
do. do. 94 38) do. Serie le 72 106600. 04 u. 13 4 Miedrlausk2 96 5006
do. do. 9543 3 Wog. Hokalb a 4 90806 (60. O ar I 4 zNorddkisw 3 84 600do ist. A. 1241 88 400 do. do. a 4 86.006 60 07 vk. v 4 z Nordd. Moyd a 99 000
do. do. 02 4 90.4060 wang Domd. a ſ 97 40B o 09 vk. I9 v 4 voll o. a 92 206
do. do. 05 a 49 99 9006 Kurs ch r a 4 85 906000. Komm Ob 4 Odsehlkisds e 96 800
do Staatsttq 4 92.00b do. von 1899 4 86 406 do. do. 1909 a 4 do. do. 93 00b
do. Pr. A. 5 Nosk. Jar Ad] 4 86.0060 do. 191 e do kis -ind a 88 758
do. do. 66 c 5 do. Kurs el 4 friveo Vrs d 4 do Koxsw 94 60Bo Boden a 28 do. Zmoſ e 4 86 500 ſo. o. v 58 Orost ſopp o 99 760
do. konv Ob c 3,61 83 300 Nieolai- Ob e 4 Fr. pteſs 22 v 4 patrent 8r 96 500
Saopaulo a 5 97 900 (Orel- Gr. 89 4 86 100 do 826 d 4 Phöous a J 49101 000
do. Gold 13 a 3 98.10601s60 Weib a 4 66 268 do S27 I h. Ant. Jaohne 90 (Trenehat. Il 5 lao.S260hi“] a 5 do. bravo 2 al es o0

Dessau. (db

do. Metal

Zech. Kriob 3
Zenta Msehs
ZetletWidh. 2
Zootog. Gart

o.
Grangesdrg.

Haidar P
n

Steauakm 5
Victor. Falls

d drax09

Rh. Wstf. l 2 d
do. do. d 4
do. Ka 5) a

RiebeckMt 2
Romd. Höätt. 3) a

Rydn. Steink. a
Saons kl. 5) i
Sauerbrey 3) a
Senalk. Gr 99) a

Sohles Klb 3) v
Schuek.&0 2) a

d

Sohufth. Br 5) a

Seoodecks 2
Fr. Soift.403 a
Siem. kl. 23 d
Siem. Glas a
Srem. Halsk3 d
Siems8ehek 3 a
Simon Cell 5) a

Stettßrod C 5) a

do Strassd a
Stoew.Mhm 2 a
Taagermd. 3 d
Tetepho Berit2) a

Teut Misd 3 4
Thalefianh 2 a
Tmederh. Gu a
Thiel Wacki2 a

Unt. d. lind a
Ver Omot2 5 d

Vkisd. o 66.2 a
Wastd. kisb2 a
do kisenw. 2 a
WestfDrahtö] a

Wstl Bri. ba d
Wilhelmsh a

756 do. f. Vor

an III

Fran8k. ſ. Thöring
Barm. Bankv.
do Aredithk
Berg. Märk 6

Brl Hand 68.
do. Hypoth. B.

00. Massenuv.
do. Maklerv.
Bras Bk. f. Ot.

Braunschw 8
do Hann yp
Chemn B.
Cred V Nevig

Ctrid fkisbw
Coburg.Kred
Com. v Oisk. 8
Dan. lndm. B.
Danrig. Pruth

Darmst. 8. Mk

Dt -Astat 8k
Ot Ansiedlb
Deutsche 8k
do kffekt. B.
do. Hypoth. B

do. Nation 6.
do. Palàst. B.

do. Vebers. 8
Disk. Komm
Dresdner Bk

Eldeorf Bakv
b s80n. Kred4
Gotha Grdkr

do. 507
Hamd r
Hannov. Bank

oesn.
Kieler Bank
Königsb. V.
b andbank
Leipt. Ard.A
Lübek. Kmeb

Luxemd. It B
Magdbd. Bk. V

Markischeb.

do. Hypoth.

Meining. do

do. Kreditb
do. Privatb

Mittelrh. Bk
Mälb. (Rhr.)B

Mationald t
AMrdd. Grdkrb

do Kred Anst
Oest. Ared.A

2

a e

Meckſ.8.409

Mittel d. Bodk S

185 586 J. P. Bember

0iddso. u h

Ostb f.H.u. G.
Poetorsb. Dis
do. Int.hd. B.
Pfal tische b

Potsd. Kr.-B.
Prouss. B
do. Ctr Bd. Kr
do Hyo. A.
do Pidbr.-B.

Roiched.Ant.
Rhein 8. abg

do Kred.-Bk
h WstfBokr
do Disk. Geos
Rigasrkomm
Rostock. Bk.
Russ. Bk.f. al

Sachs Bank
do. Bod. r. A.
SchaaffhBkv
Sehles. Bkv

n

Wsto Bäkr.A

WsttlippVrb
Wien Bankv.

Cid ſkbw0bs

Misen. Ans 8

S S O es

landb. Ob 3

Br. Kindl-Br.
do. St. -Pr

Br. Vnionsbe
Bock. kv. u. n

Bönm. Brauh

BolleWb. adg
Oisoh. Bierb
t kngolhtdt
Friedrichsh
Hiseodein
Königstadt
Lande Wssd
Löwenobr.

Patrenhofer
Pfefterderg
Sechöned 8ch

Spandauer
Vietoria

ßrauh. Mörnb

Dantiger.
Dortmunder

do. Vmons
do. Viotoria

8eriiner

do. Spinner.

Cont. Wassw.

Oeimenh. i

Mönehbrauh O 7 107 6066)0t. A. Teſag.
224 0066 do Babeock
174.000 Ot. u. Bgw. V.

19506 00. Mied. Tel.
52 000000 0est.

109 306 00. Ostaf. Gs
98.3066] do. Södam. T

do 3 t
do. Asph. Ge

do. kigd Sps
do. Erdöl
do Gasglühl
do. Gusstkug

Sehultheiss

Aus wie
Booh. Viotor

Briogerst. Bi

dokadehwrk.
Oässld. Adler do. Kaliwer

9 188 506 goehbSehh
124.006 göhler Co.
123.2566gorsigwalde
188.756 gösperd. V

121.75B I8roschw. Khl
124 756 do. dute

8 149.50b Breodow. Zek
189 508 groitoob Im

250Bßrem. Allg G

136 00 B. Vuſkan.
6 101.50b0) Wolikam

126 205 8ro8l. Spritt
159 90h6 Browoboveri

116 75 ren M102 2566 er us Eis
81 006 Ebusen. opt.!

156 2566Buseh g. V
151. 106 FWBusech Ld.
131.256B Butt. Mit
100.3066Garish. Al
148 006 ar olinebrk. 7

Cnarlott Höti 7
Chm FbBbuek.
do. do. St. P.

do. Gelsenk.
do Griesh. El

do. Grünau
00. v. Heyden
do. Hönning.
do. Mileh
do. Oranien

Cöln Mösen 7
Cöln NMkssb

do Gas u. E.

Concordia
do onem. b.

Consolidat
ContklMöcnb

do. V.-A

Crölhe Pap
Daiml. Mot.

Dessau. Ga

do. dutesoin.

E.

1000 Kahla Port.

74 000 Kapifor sh.
94 256 Kattowitz. 8

Kold &Schö
Kolimar&dr
Kkölsch Walt.

3Koohim.

000 ad Körtinn

üdol kisdsg

reren

132 5006 Riebeck Mnt.
199.00b6 D. Riedel
143.50b6] do. V. A.
100 500 8. Riohm S.
80 000
85 59b

141 006
109 ob Rolandshött.

O 129 250 Rombach. t
152. 2560Rosenth. Pr.
154.506
474 5006] do. Zucker

207.506
152.000
100.506

4.2500
72.75B

396.90
350 006

90.006
144 600
126.750

69 3006]Sangern.

159.006

Saxonia Com

do. Textihwrk
;SehitSohulte 7

H. Sehne der I
144 00 Sehöll kit. kg
123.8050 A Seholten 9
119.000 Sehomb. 48

40.000 I8ehönebeek7

S

J

.90bB Schweolmkis,
109. 756 SeckMhbibOr.
171.0066 e Sirpk.

0.00b0ffr. Seif
e

Siomens6
Siem.&hals

122 750 Sieg Oop C
SimoniusCoel

South WstAtr

J. C. Soinn&s

S. emens

Spion Renn.
Spritbank A6

;8tadtberg. H.

do. Chamoite

do. Volkan

Stöhr&Co Kg
S

Stolbrg. in
b Stollwrek. VA

Strals Sp. St
8thlfGossent
Sturm falzt.

e r

;PTecklendorg

Ter Grossch
o M. Bot. Grt

c. achtete

do. Mordost

3 Teuton. Misb

z Thioderhalſ.

IThörlsV. Golf

do Salinen

m T

D r

5066Täfh. Flöha
Uoiſeonbaug.G o enff

3 U. d. Lind. Bv.

WentrkilMsch

do. flansehf

a

do. aus G.
So

»Ido. Thör Moet

3Vorwohl Pti0
Waodoer. V

a

Wrash. Km

L. Wessol Pra

S

des Hoſe O ſ167 2560 r
frankdf Henn. O 7 116.60B dosehachtb 7.00b0 Kronpr.
Gorma Ortm. O 9 133 000 .Krög.Gevelsderg. O 4 64 000 do. Steine Ob Krusehwitz?
Giſden-Br. o o 61250 do. Too ustr.) I 10 133.2566 on Troibr
Gläckauf. o 6 130250 do. Watt. u .00bGKupfw Otseh
ſenmog ſt O 35 000 do. Wagg. t. 212198 000 v ors d
Herkuſ.Cass. O 9 146.2560 00. Wasewrk. Kytfhäuserh
Hoiston. 014 190 250 t. Egenn o Lanmoeyer C
Hugger Pos. O 69133 00b6Dommitzsch lauchhamm
Isenbeck&C.10) 6 103.500 Donnerem. H. laurahötte

d Kiol. Schloss O 6 100.006 O. Aloe I 10 135 706 Ceipt Gummi
Königb. Beck O 10 168 006 do. Vri.- A. do. Pian. Zim.
Kunterstein O 4 66 906 Oresd Baug do. WVruzgm.
Leipe iedek o 10 168.006 do Gardinen 6 10 157.766 Leonhb. Brnk.
Lindbr. Vnoa O 6 69.00B 9o. Gasmotor) 411 129.006 Leopoldgrb.
Lindenar (03 184 0066 Dören Meta 1 ob Leopoldsh.lLéwenbr 9 10 167.506 Oörrkoopwk.028 do. St. Pr.
Mer tig Br. 10) 9 DössdkbWey 7 Lindes kism.Mös lägnor7 6 129 258 [90. Eigennött o i0 a 50b010. indem

Odersohles I 51 88.50B do. Kammgro I 6 liagelSenun
Oppeiner O 3 62.750 do. Masenin. I 6 Linke Hoffm.
Pauſsnöho o 5 81.75B do. Röhr. ind 7) 7 do. Vort.-A.
Rercheldrau 7 11 187 0066]Dux. Kohl. Ver) 115 L. loewed
Rostocker 010 175.250 do. Porzolian I 7 Hrm. Löhne
Schlegel 011 164.256 Jovnam. Trusi) 5 10 0. e
Sohöfforhof O O 51.506 Eckerth.-f. o 8 LothrinSchwaben r o 0 16 75 Egest. Salw. I do. kis. rn
Sinner 114 250 00 ehe Wlzw7 11 (übecr van
vTucneorsohe 7 14 252.006 Eintrachtbrk 127 lwek. &Steft.
Vrosd Artern O 59 88 006 Eisg. Velbert7 0 Lüdenseh. M.Wicköl. kö u 7 115.306 knnn Siles. 112 Lönod. Wehs.

Wiesbad. o 14 7566 ken Kraft 112 310 Luther Ma.
Aaoh. Spion T 5 100.50B do. MeyerjrC I 8 Magodb GasAceum. fal 125 337 256 Elberf. fard. 1 268 do. Baudk.
A6. f. Anilint 7 23 206600. Papierfo 7 0 do. ber
do f. ßauausf I 6 89.506 Elektradrsd 4 6 102 256 do. Möhſen
do Burstino 7 6 106.000 Elektrie. lief 7 .256 Malmeo. &Co
do.f Pappeof 4 368.256 090. Nrkliegn 112.75606 Mannes

113 208 25b6 I Lieht u e. O 7128 Ob Marie s Bg
Adler Cem v I 6 112 60b 00. Vota. Züc)7 Marienhkotr
Adlerhvötte 113 194 50b J. flsbach&b) 9 157 506 Mark. Prtl. C
Adlerwerkeo 30 367 00bBt mail Ulirieh 7 60.7650 Mark Wstfbw

G awrafeg. 5 2 0 24 765b6 kagl. Woliw 1 44 00 Mk. Köhlh
do. V.-A 040 26b Erdmsd. Sp. 63 606 M. -Fb. Baum

Aexanderwi 7 8 117.256 0. ErnstàCo I 17 606 do. BuckauAfidöron.Pp I 0 64 250 e 219 90000. do. V
Ailg. Br. Omn 8 187.00b6Essen Stein 1 158 046 do. Kappol
do. Nekd.-67 14 234 000 Exols. fahrr 9 72 99B MehWb Cind
do. Hauserb I O 53.006 FaberBleist 7 4.006 do. Sorau
Asen. Pr. 215 212.00b6fao. fie Mst. 7 125-606 do Littav

120 do. V.-A47 126 250
Ammendorf 7 30 353.750 falkenst Gr 7 116 75b oguin&cAmtsg Pankb fro. 56.100 Ffein-dutasp 1 173.006 x Meinecko

Anglo Cootin I 8 120.10b feldm. Gell J 158 50 h MerkurWliu.
Anhalt. Kohl I 8 192 506 Feſt. Guil 1 148-500 Dr. P Meyer
do. Vrz.-A 6 118 256 Ffüter v.br. M 2 23 299 506 Milow. kisnw

Aokrw. Hgstb 9 7 1o9 00b fiokend Cem 86 90 Mhle Röning
;onab Sing 7 7 111 256 flensb. Sobft7 6 123 696 Mölh Berg
Angen Guss 7 9 117 50b0Floether M. 14 243 50 MölterGumm
Aplerb. Brgd. 110 150.606 Ffraust 2uck.)9 16 210 09B do. Speisef.

;PArehimedes 7 9 125.750 Pfreundseh7 8 216 908 Weh Koeh
Arendrg.Bgb 122 396 00b FFriedrhütte. 7 156 75 aphta Prod
Arosdoripap O O 63250 FFriedrehhat 2710 137 755 eptug Sebff
AschaffodPp I 8 117.006 Frister 241 006 Nev-Grunew

Mogsbürndiä 7 (16 238 00b6fFrist. Resm I 70 60 do Westen
Aumetz-Fro. 712 155 40b Froebeln Zek) 5 155.756 NeueBodenBad Anilinf 1 26 852 80 Gaggenav 7 68.006 n

Zaer&8t. Met 7 30 429 50666asm. Deutz 7 118 256 Meedsehl. El.
Baſcke sh. 16 220 50b Gebhard&Co I 174 10 ienb. kis. ab

;Galcke, Fel 7] 0 on 500 [Gebh König 215 204 00 nirtfabrik
samd. ar 8 366 106 Goſew. Eiseo 7 11 155 000 Wordo Celſlul

Bartz&00. Sp. 10 146 25b6G)Geisenk Bw. 130 2566 Eiswerke
Zasaſt Mt. 8 130 256600. Gusstahl 8 67.256 [00. do.

BaukaisW8t. O O 42.006 6Genseh. Co I 190.75b Bd. Gummi
Baul. Soestr. fre 79.006 Georgs-Mar. 7 80.256 do. dutesplA

6v. Weissensſi. fro. 644 09B do. Vorz.-A17 110.70B do. do. C.
Bayr. Oellul, I 9 148 006 Gerd ufReon 257 00b do a
do. Hartstoin I 144 80 Germania PC7 76 500600. Spritwrn 5 00b G Gerreshb. Gls. 233 0056 o. Steingut
Beoka Rekord 12 161.90b Ges. f. el. Vnt.) 7 159 80B o. Trik.-Wb.

o 0 3840b Govfsb. H. u0f 7 134 00b do. Wolſkam
8end He2 5 0 46.256 6iesel. Com. 144 00b Nrob. Herk. W

Bergkveking7 O 88 25b66idemst. &0 7 139 006 Obsehl Eis
er ger 0 288 10b6Girmes &C0 229 00b do nd ar

Berg. Mk ind I O 63.50b6 la Wo 7 137 756 do. Kokewrk
Bergm. Elek I 5 123 25b66ladenb. 48 1 108 106 do. Pr. Cem
Br. Anbseh I 9 123 25b6]61asm Sehlk I 216.00660dn. Hartet.
do. Comenth i. U fre 00B Glaurig. Tek 152 006 Oekiog Sthhu
do. Cichor. F. fre 110.006 GläckaufV. A. 1 23 50 er
do. Dmpfmhl I 7 103.006 b 60edhbart 170.00b6Ohles Linkw.
do. Elekt.-W.7 12 163. 00b Görl Eisobbd) 7 237.00660 b. Eish. b

do. do. 7) 48 97.756 do. Masehin 7 96 00bBOppeln. Com.
do. Gub Hutf 416 230.60b Gothaer Weg 7 153 606 Orenst. &Kop
do. Hlz-Cmpt I 7 88 0066 Greppin. W. J 185.006 Osnabr. Kupf
do. duteso V 7 6 85 10b Grevenbr. M. 124 50B Ostolb. Sprtwdo gerebe 716 235. üb IGritiner M. 7 269.006 Otan Migen
do. Meurk. V 7) 4 65 5066 r Stroh. Cm 7 142.506 Ottens. Eisen
do. Sped V. J 10 143.006 E. Grundlach) 101 50B Pan. Gösech

do. do. V.-A 9 127.006 Gut mann 7 117.096 Passage
Berod. Msch 0 51 00 Habrmäbk.) I 91.106 Poipers &Cie
Berth. Schrift 15 253 50bB) acketh. Or 183 006 Pemig. Mech
Berzeſius Bw I 10 142.4060)Hallesche 381 006 Potorsb. el. B.
ßetonu. Mon 211 159.756 Hamb. El.-W7) 851143 75606] do.

5I810g. Meta I 12 199 506 Hammer I 12 148 006 Petrol. W. VA
Bismafeokhtt. 7 9 145 00b6)Hanolg. f. Gr I 152 7566Pferseo Sp nG. Blumweas I 6 66006 hst Bellsall I 101.006 e

o g. I 6 146 e Hannor. Bau J 55 00 b ul. Pinise
do. Gusstahl 7 14 208.50b G do. Immobil 1 12u 75B Planiawerke
ßod aber C 48 000 [90. asohin 7 20 290 2506Piaveg Sprte

re 62.256 do. Waggonf. O10 137 00b6 do. Töll uGr o 7
115 234 008 Harb. Wien 67 6 137.756 h J

fre.,) 70 500 Hark. w. StP7 138 179 00bt Popp. Wirth 7
7 3 73.000 o. Bröckenb I 6 85 758 PortaUn. Prti

Braunk. u. Br. 7 170 0066 do. St. Pr. J 123.000 Presp Vatrs. 8
111 243 2560 ar pen. 8gb. 7 173 50b Rasquiofrb

715 210 606 Hartmann 4.17 131.036 Rehw. Walter
70 as 25b6)asperkisen 7 151.00hBRavensb. Sp.
10 71 650b edwigehütt) 4 123 506 RoſeheltMet.
15 91 196 eilmannim. 4 74500 Roisholt Pp.

do. Unoſeum 7 133 5066)Heinlohm d 133 00b0Reiss &Mart.
137.00v0Heinrichsh. 77 256 Rhein. Brak

120 270 906 Held&frnek. O 159 006 do. Chamotte
0 414 25b6emmor Pr. 130 068 do Gerbstoff
48 140. 1026erbrand W. O 156 300600 Meta V.
120 338 006 Hermannmhbl 7 152.50b0) do Möblst. W
J 109 250 idebrad 7 148 100 do. Mass.
4 252 000GHgers Verz.) 11.50b do. i
0 296 00 ipert Arm. J 90.256 00. Stah
5 146. 59 b Hinde Auffem 7 196.006 do. Wstf. Com
1 99 25B irsehb Kupf. J 125 256 do. do Indus
7 5 97 506 hirsehbg. (d.) J 165 00h0 do. do r

10 75b6]lſöchst. Fbw. I 50b6 do. do.
006 öseht. u. St. 7 7.00n6Rhbeyd

9 596 wer 166 00B DavidRiehter

Gobr. Ritter
Roeckst. &Seh
Roddergrub.

Rositz. Brak.

Russ. Allgk6
ßötgerswerk
Saohsenwk.
Sacens Böh C.

do. Oartonn.
do. Gusst. Oh

do. Kammg.
do. Thr. Priſc
do. Weobstun

Sal. Salzung.

engere

J

Sarotti Schk.

Saverbrey M

Schaefer B.

w
A.

Sehimisoh. C
Schimme! M.
Schles. Link

do. Collulose
do. Elkt. u0as

do. do. Cit. B.
do. Kohlenw.

do. n. Krmst.
do Pr. Cem.

Zoechaukrb.
;eitror Msech

ToillstoffVer.
do. -Waldhof

L 77
S!

006 Sehoneb. Fr. 4
.000 C. Schoening
.75d0 Sehönw. Pr. J

Herm. Schö
Sehftg. Huck
Sohud.& S.
Sehuekertkl.
Fr. Schulz jr.
Sehulz- Andt
Schwanoeb. C

f. &C0
Siogen-Sol.

Stand KNölke
Stannso. Ter
Stark.&Hffm
Siaasf. ch.fb

Steaua Rom.
Stett. Bd. P

do. klekt. V

Stod ok& Co.

Stoewer Am

8odd.mmod
Tafelglas

Tel.d. Berhin.
Telt. Kanalt.
Templh. feld

Tarradkt. 6

do. Na Schoh

a Södawest
do. Witrleb.

Thalekis. St
do. V

Fr. Thomes

Thärad. ust

Leonh. Tieiz
TitolsKunstt.
ſraonend.

Fripis Por
Tuchf. Aach.

gtrhaus. 8p

S

c

D

F7 2 2

d

C.

III

WVaruin. Pap.

Ver chfTeite

do. Dt.Mickel

do franksoh
do Glanest.f
do. Hanischl,
do. Hart. PC
do. Kammer
do. Kunst Tr.

do. Met Hall.
do. Piosoltb.
do. Sohmirg.
do. Smyrna

do. Typ.uWss
Viktorrawerk

z Dr.Vogt Wolt

do.
do. Töllfabr.
Voigt Wind

Vr. Br. Frkf. G J
do. BrlMörtel I
do ChWChbg

do. Cöln Ruw.

72 ar

Vogtl. wer
fun

Warstein. Gr. 7

Aug. Weglin
Woegel. do
Menderoth

do. V.Wrseh. Wssf.

Weser A.-6
Wostd. dute

S

WwkGelsenk I

m

e

WosteregAl

Westl. Bodg.
Wieking Ptic)

Wiekrathle
Wiol. Ahrdim

Wieslochlw.
Wilhelmshtt
WilkeO0mpfk.

H. Wisener

do. Gusstaht
do Stahlröhr
Mrode Mält.
Wonderhieh.

Westfal Ptio) I
Wetförhamm 7
do do. lango 7
do. Ku ſer 7

Wition Cias

S c S m

Kopenhg
leondon es

D S

S
t

Paris

s

77

8tockhlm
tal Platze
Potersb.
Warsehau

05

O

o

III

S

a a

bold, gſſweſ ſaſſſoſe

8eigische

Sovoro gos p. Sie
20-Ffrank- Stöcke
MKuss Goſd p. 100R

Amerik. Noten

do. do. Kleine
do. Kup tbl. V.

oten

Oest.

71

kogl. Banknoten l.
Fraoz. Bankn. 100Fr.Holland bangen
Hahenische Notena

NMorwegische Note
oten 100 x

Russ. Noten 100 Rd
do. Toll-kup. i se3 do

Sohwedische NMo
Sohweair. o. 100fr

e s

ra
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